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AUS DEM INHALT
Grüße zum Jahreswechsel von Vereinen und
Fraktionen

Rückblicke:
Baumgartentag in Grüna Seiten 28/30
10 Jahre Mäusenest Seiten 42/43
Feuerwehr Grüna Seite 44
Scheibenschützen Grüna Seite 52

Vorschau:
Weihnachtsbäume verbrennen Seite 10
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Ausstellung der Schnitzer Seiten 22/24
Jahreshauptversammlung SV 1860 Seite 24
„Happy End im Orient“ Seite 34
Weihnachtsbäume aus dem Wald Seite 39

Redaktionsschluss 
für die folgende Ausgabe 
ist der 18. Januar 2010
Verteilung ab 5. Februar 2010

Termine für Sitzungen 
der Ortschaftsräte
Grüna Mittelbach
18. Januar 11. Januar
15. Februar 08. Februar
15. März 08. März
19. April 12. April
17. Mai 10. Mai
21. Juni 14. Juni
16. August 09. August
20. September 13. September
18. Oktober 11. Oktober
15. November 08. November
13. Dezember 06. Dezember

Die öffentlichen Sitzungen beginnen jeweils 19:00 Uhr im Rathaus. 
Die Themen werden in der Woche vorher im Amtsblatt der Stadt Chemnitz
veröffentlicht. ❐

Allen eine fröhliche 
Adventszeit, besinnliche 

Weihnachten 
und viel 

Gesundheit, 
Freude, Glück

und Erfolg

für 2010!
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Liebe Mittelbacherinnen 
und Mittelbacher,

was macht die große Politik nach
einer Wahl? Sich zusammenfinden,
Koalitionen bilden, mögliche Ziele
definieren, unmögliche Vorhaben
verschieben und – nach den ersten
100 Tagen ein Resümee ziehen. Nun,
die ersten 100 Tage sind auch für den
neu gewählten Ortschaftsrat bereits
Geschichte und die ersten vier Sit-
zungen liegen hinter uns.

Dabei drehte sich vieles um das
derzeit alles beherrschende Thema
„Abwasserkanal“. Nachdem der Be-
triebsleiter des ASR, Herr Münster, in
der Ortschaftsratssitzung vom 14.
Oktober 2009 nochmals das am 26.
November 2008 vom Stadtrat be-
schlossene ABK (Abwasserbeseiti-
gungskonzept) erläutert hatte, waren
für den 19. November 2009 die An-
wohner der Bahnhofstraße, welche
demnach keinen Kanalanschluss er-
halten werden, zu einer zusätzlichen
Informationsveranstaltung eingela-
den, um ihnen Möglichkeiten für ei-
gene Lösungen aufzuzeigen. Die fol-
gende Zusammenfassung dieser
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Ortschaftsrat Mittelbach

Möglichkeiten stellte mir Herr Mün-
ster freundlicherweise zur Verfügung:

Grundsätzlich bestehen 3 alternati-
ve Wege, wenn im ABK kein An-
schluss vorgesehen ist:

1. Für Hinterlieger bei Neubau der
öffentlichen Kanalisation nach ABK
bis 2015

Die Stadtwerke Chemnitz (SWC AG)
informieren im Rahmen der Aus-
führungsplanung neben den Anlie-
gergrundstücken auch die Hinterlie-
gergrundstücke. Somit sind diese bei
der Vorbereitung der geplanten Bau-
maßnahme durch das Planungsbüro
vollständig mit einbezogen, um durch
rechtzeitige private Regelungen ei-
nen maximalen Anschlussgrad bei
den Maßnahmen zu erreichen.

In der Regel wird vom Hinterlieger
die Leitung / der Anschlusskanal des
Vorderliegers genutzt, was der pri-
vatrechtlichen Vereinbarung bedarf.
Sollte bei vorliegender privatrechtli-
cher Einigung die gemeinsame Nut-
zung des Anschlusskanals technolo-
gisch nicht möglich sein, wird im
Rahmen der Kanalbaumaßnahme ein
separater Anschlusskanal für das
Hinterliegergrundstück errichtet. Da-
bei übernimmt der ESC die Kosten
im öffentlichen Verkehrsraum. Sämtli-
che im privaten Raum anfallenden
Aufwendungen trägt der Anschluss-
willige (Planungs- und Bauleistung).

Den Anschluss an die öffentliche
Kanalisation beantragt der Eigentü-
mer des Hinterliegergrundstückes bei
der SWC AG (Anschlusswesen). Er
erhält von dort alle erforderlichen In-
formationen in Bezug auf Zeitpunkt
des Anschlusses sowie einzureichen-
de Planunterlagen zur Grundstücks-
entwässerung (wie Vorderlieger).

2. Nachträglicher Anschluss
(Anschluss auf Verlangen nach § 3
Abs. 6 EWS)

Liegt für den Anschlusswilligen kein
nutzbarer Anschlusskanal vor, muss
die Grundstücksentwässerungsanla-
ge einschließlich Anschlusskanal
vom Grundstückseigentümer auf sei-
ne Kosten geplant und errichtet wer-
den (§ 3 Abs. 6 Entwässerungssat-

zung). Mit der Antragstellung werden
dem „Bauherrn/Anschlusswilligen“
das für den öffentlichen Kanal im
Baubereich zuständige Ingenieurbüro
sowie für die Bauausführung des An-
schlusskanals eine Auflistung der
vom ESC für Arbeiten im öffentlichen
Raum festgelegten Firmen zugeleitet.
Nur diesen Firmen ist der Eingriff in
den bestehenden öffentlichen Kanal
zur Herstellung des Anschlusskanals
gestattet! Die Abrechnung dieser
Leistungen erfolgt in direktem Be-
nehmen zwischen der ausführenden
Firma und dem „Veranlasser“ somit
Hinterlieger. Die Regelungen zur spä-
teren Übernahme der Anschluss-
leitung im öffentlichen Bereich sowie
die Anschlussbedingungen werden
zwischen ESC und dem Anschlus-
swilligen (Bauherrn) in Form einer
Vereinbarung vor der Umsetzung des
Anschlusses (unmittelbar mit Antrag-
stellung) fixiert.

3. Keine Anschlussmöglichkeit
(dauerhaft dezentrale Lösung)

Die Grundstücksentwässerungsan-
lagen sind an den Stand der Technik
anzupassen. Das bedeutet, dass in
der Regel eine vollbiologische Klein-
kläranlagen zu errichten ist bzw. die
bestehende Anlage nachgerüstet
wird. Besteht auf dem Grundstück
keine Versickerungsmöglichkeit oder
ist kein Zugang zur Vorflut vorhan-
den, verbleibt als letzte Möglichkeit
die Errichtung einer abflusslosen
Sammelgrube, in der sämtliche häus-
liche Abwässer aufgefangen werden.
Für beide Lösungen stellt der Frei-
staat mit Richtlinie SWW 2009 För-
dermittel zur Verfügung.

Dies sind die derzeit möglichen Al-
ternativen für nicht anzuschließende
Grundstücke. Eine Auflistung der da-
von betroffenen Liegenschaften liegt
im Mittelbacher Rathaus zur Einsicht
aus. Da nicht davon auszugehen ist,
dass sich an dem beschlossenen ABK
noch Änderungen im großen Rahmen
ergeben werden, sollten diejenigen
Anlieger, bei denen es diesbezüg-
lich Handlungsbedarf gibt, sich über
eine eigene Lösung (nach Punkt 3)
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informieren, um noch rechtzeitig in
den Genuss von Fördermitteln zu
kommen. Hier sind speziell die Be-
wohner der Bahnhofstraße angespro-
chen, welche aus heutiger Sicht als
nahezu einzige Mittelbacher Straße
wohl völlig ohne Anschlussmöglich-
keit verbleiben wird.

Ich möchte alle Einwohner unseres
Ortes, bei denen es noch Klärungs-
bedarf gibt, auffordern, Einsicht in die
o.g. Liste zu nehmen und sich ggf.
mit dem ASR zwecks Lösungsfin-
dung in Verbindung zu setzen.

(Anmerkung der Red. – 
Gleiches gilt auch für Grüna)

Zu den derzeit laufenden Bauarbei-
ten gibt es folgenden Stand.

• Grünaer Straße zwischen Dorf-
straße und Sportlerheim

Nachdem die Probleme mit der Erd-
gashochdruckleitung Richtung Grüna
ausgeräumt worden sind, schreitet
das Setzen der Straßenborde zügig
voran und sollte wohl inzwischen ab-
geschlossen sein. Anschließend er-
folgt das Einbringen, Nivellieren und
Verfestigen des Untergrundes, um
schließlich die Asphaltschicht auf-
bringen zu können. Bei normalem
Witterungsverlauf sollte der geplante
Termin Mitte Dezember gehalten wer-
den können. Noch nicht enthalten
sein wird dabei die Fertigstellung der
Kreuzung Grünaer Straße / Mittelba-
cher Dorfstraße, welche nach den
Planungen der Stadt künftig aus zwei
einzelnen Einmündungen bestehen
soll.

Die Beschilderung der Grünaer
Straße erfolgt als „Zone 30“, weitest-
gehend ohne Parkeinschränkungen,
d.h. Kfz sind nach StVO so abzustel-
len, dass ein durchgängiger Verkehr
gewährleistet ist. Des Weiteren gilt
das LKW-Verbot – außer für Anlieger
und Versorgungsfahrzeuge.

• Hofer Straße 

Die Einmündung Hofer Straße /
Grünaer Straße wurde nach der Pla-
nung der Stadt Chemnitz fertigge-
stellt. Nachdem ich feststellen mus-
ste, dass beim Ausfahren aus der
Grünaer Straße auf die Hofer Straße
auf Grund der durch die Verkehrsin-
sel verschwenkten Fahrspur die Sicht

nach rechts gleich Null ist, habe ich
dies dem Tiefbauamt mitgeteilt. Von
dort erhielt ich die Auskunft, dass
man trotz dieses Problems der Ver-
kehrsinsel größere Bedeutung beige-
messen habe und stattdessen bis 30.
November 2009 einen Verkehrsspie-
gel installieren wird.

Nach langem Hin und Her stehen
die Glascontainer nun doch wieder
nahezu an ihrem alten Standort – ei-
ne verkehrstechnisch äußerst ungün-
stige Lösung sowohl für die Bürger
als auch für den Entsorger. Es ließ
sich jedoch trotz mehrerer sinnvoller
Vorschläge bislang kein anderer Platz
finden, da er zum einen vorzugsweise
im öffentliche Raum und zum ande-
ren mindestens 12 Meter von einer
Wohnbebauung entfernt anzusiedeln
ist. Es bleibt abzuwarten, ob das so
funktioniert.

Die Reparaturarbeiten am Kanal vor
dem Rathaus sind bei Erscheinen
dieses Ortschaftsanzeigers hoffent-
lich abgeschlossen, so dass vorerst
wieder einmal der fließende Verkehr
durch Mittelbach möglich sein sollte,
bis dann im nächsten Jahr der Kanal-
bau im oberen Teil der Hofer Straße
fortgesetzt wird. Unsere Händler und
Handwerksbetriebe werden aufat-
men. Ich bedanke mich bei allen für
das Ausharren während der langen
Bauzeit und wünsche noch ein gutes
Weihnachtsgeschäft.

Nun möchte ich auf die im letzten
Ortschaftsanzeiger, in der Freien
Presse sowie im Chemnitzer Amts-
blatt langfristig angekündigte Ein-
wohnerversammlung der westlichen
Stadtteile am 30. Oktober 2009 im
„Haus des Gastes“ in Reichenbrand
zu sprechen kommen. Dort waren al-
le Bürgermeister und Ämter der Stadt
selbst bzw. in Vertretung anwesend,
um den Bürgerinnen und Bürgern zu
ihren Fragen Rede und Antwort zu
stehen. Ich kenne zwar nun nicht alle
Mittelbacher, habe aber unter den et-
wa 400 Gästen auch keinen getrof-
fen. Das enttäuscht mich und den
Ortschaftsrat natürlich schon. Pro-
bleme gibt es schließlich genug und
es wird auch viel darüber geredet.
Aber genau dort, liebe Bürgerinnen
und Bürger, wäre Ihre Plattform ge-
wesen, um Anfragen öffentlich zu
diskutieren, wovon andere Stadtteile
auch rege Gebrauch gemacht haben.

Ich denke, hier liegt noch viel Verbes-
serungspotential, denn nur im steti-
gen Kontakt der Einwohnerschaft mit
der Stadtverwaltung können Proble-
me erkannt, bearbeitet und gelöst
werden, erst recht in Zeiten leerer
Kassen und knapper Budgets.

Damit möchte ich für dieses Jahr
die Berichterstattung zum Ortsge-
schehen beenden und würde mich
freuen, den einen oder anderen von
Ihnen zur Einwohnerfragestunde in
einer Ortschaftsratssitzung begrüßen
zu dürfen.

Außerdem ist für den 09. Januar
2010 wieder unser „Weihnachts-
baumfeuer“ hinter dem Feuerwehr-
gerätehaus beantragt. Stellen Sie bit-
te dazu Ihre ausgedienten Bäume
entsprechend der noch folgenden
Aushänge bereit, damit sie die Kame-
raden der Freiwilligen Feuerwehr kurz
vorher einsammeln können. 

Ich möchte mich an dieser Stelle für
die gute Zusammenarbeit im Ort-
schaftsrat sowie mit verschiedenen
Ämtern der Stadt bedanken, ebenso
für die Unterstützung meiner Tätig-
keit durch unsere Vereine, durch die
Kirchgemeinde und nicht zuletzt
durch meine Familie.

Nun wünsche ich allen Mittelbache-
rinnen und Mittelbachern eine ruhige,
besinnliche Zeit der Vorfreude auf
das Weihnachtsfest, geruhsame Fei-
ertage und ein gutes Neues Jahr
2010, in welchem wir vor allem das
Miteinander verstärken sollten, um
Probleme unseres Ortes zu lösen.

In diesem Sinne grüßt Sie im Namen
des Ortschaftsrates herzlich

Ihr Ortsvorsteher
Gunter Fix ❐
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ANZEIGEN

Hallo, all ihr lieben Leit, nu ham mer
scho wieder de Weihnachtszeit

Nicht lange und es kommen die besinnlichen Tage
und für viele stellt sich dann die Frage:
Was setz ich meiner Verwandtschaft vor? Ich kann’s nur
hoffen,
es sind noch paar Geschäfte offen.
Hat jeder darüber nachgedacht,
Was man so zu Weihnachten macht?
Ja, Weihnachten naht, das Fest der Feste,
das Fest der Kinder, das Fest der Gäste.
Und alle wissen es, selbst auch du,
es geht bald immer hektischer zu.
Es ist nur noch hetzen, kaufen, proben, messen,
man sollte ja möglichst kein Geschenk vergessen.
Drei Tage lang stopft man sich den Magen,
um danach ganz jämmerlich zu klagen
wie sehr man doch das Schlemmen hasst,
weil danach keine Klamotte mehr passt.
Selbst die Leber im Körper wird ganz sauer
und schreit verzweifelt „Ich brauch ‘nen Verdauer!“
Und das Bewegen man auch noch vergisst,
weil vom vielen Essen jeder zu müde ist
um einfach mal durch unser Grün zu gehn
und ne Runde an der frischen Luft zu drehn.´
Dann noch der Stress, Geschenke umzutauschen,
wenn die Liebsten immer das Falsche kaufen.
Hat man beim Quelle-Ausverkauf ein Schnäppchen ge-
macht – 
böses Erwachen, nur der Insolvenzverwalter heimlich
lacht.

Und so vergeht die liebe Weihnachtszeit
wieder mal ohne die Besinnlichkeit!
Drum frage sich jeder so zum Test,

um was geht es überhaupt bei diesem Fest?
Warum werden Heiligabend viele in die Metten gehen?
Weil sie dort kostenlos ein schönes Kulturprogramm se-
hen?
Wegen dem Geburtstag von Jesus sind alle gekommen.
Aber wird er auch das ganze Jahr so ernst genommen?
Und da sollten in unseren Köpfen die Worte erklingen:
Weihnachtstage sind dazu da, um sich zu besinnen!

Also, liebe Leserinnen und Leser, bleibt zufrieden, glück-
lich und munter
Fallt nicht beim Schmücken des Weihnachtsbaumes runter,
rutscht mit guten Vorsätzen ins Neue Jahr hinein,
und ein paar davon zu halten wäre fein.
An dieser Stelle grüßt Euch lieb und verschmitzt,
der Lutz, der in Grüna im Rathaus sitzt.
Bevor ich nun am leckeren Glühwein verweile
Ich noch ein paar Dankeschön verteile:

Ein herzliches Dankeschön an alle fleißigen Helfer, die es
ermöglichten, dass sich unsere schöne Pyramide vor
dem Rathaus drehen kann und damit alle in die richtige
Weihnachtsstimmung versetzt. 
Ein Dankeschön auch an die Feuerverzinkerei Wiegel, die
Firma Weichbroth (Sandstrahlen und Fassadenreinigung)
und die Bau- und Montageschlosserei Stoppa. Diese drei
Firmen erneuerten auf völlig unkomplizierte Weise und
kostenfrei das Schuleingangstor unserer Baumgarten-
Grundschule. Ein Beweis mehr dafür, dass in Grüna noch
etwas möglich ist, wovon andere nur träumen können.

• Des Weiteren werden nach langem Tauziehen wieder
zwei Bushäuschen in Grüna errichtet.
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• Danke auch für das Verständnis der Anwohner des Ab-
wasserkanal-Weiterbaus für ihre Geduld und den
Schmutz, den sie auf sich nehmen müssen.

• Lob an die Organisatoren des Baumgartentages und
des Weihnachtsmarktes sowie Dank all denjenigen, die
durch ihre Angebote den Weihnachtsmarkt bereichern.

• Überrascht und glücklich war ich auch, dass der 3. Ver-
einsstammtisch alle Erwartungen übertroffen hat und
die Dachsbaude aus den Nähten zu platzen drohte. Lie-
be Naturfreunde, ihr wart gute Gastgeber. Der Staffel-
stab wurde an unsere Sportfreunde aus dem Wiesen-
grund übergeben, worauf ich mich schon jetzt freue. Die
Vorbereitungen zur 750 Jahrfeier (2013) laufen.

• Ich möchte auch die Gelegenheit nutzen, Herrn Ewert
von der Optikerkette Fielmann meinen Dank auszu-
sprechen. Mit einer großzügigen zweckgebundenen
Spende unterstützt er das ökologische Konzept des
Kinderhauses Baumgarten.

• Die Einwohnerversammlung im Haus des Gastes in
Reichenbrand am 30. Oktober wurde lobenswerter-
weise auch von einigen Grünaern besucht. Zu den bei-
den durch Herrn Stengel angesprochenen Themen für
Grüna bekamen sie jedoch nichts Erfreuliches zu
hören: Ein neuer Bürgerpolizist ist nicht in Sicht, zumal
beim Personal im Polizeirevier West noch viel mehr
eingespart werden soll, und die im Mai vorgestellte
Studie zum Radweg-Projekt „Obere Bahnlinie“ ist in

der Schublade erstmal ganz weit nach unten ge-
rutscht, ebenfalls wegen Geldmangels.

• Kritik muss ich an denjenigen üben, die permanent den
Rathausvorplatz mit Zeitungsrollen, sogar Matratzen,
Stehlampe und weiteren diversen Sachen verschmut-
zen.

• Freuen würde ich mich, wenn die kostenfreien An-
schlagtafeln zu Zukunft mit einem der Tafel angepass-
tes Format der Plakate ausgestatten werden und man
sich nicht durch überdimensionale Aushänge gegen-
seitig überklebt. Ich denke, das nutzt niemandem son-
dern geht zu Lasten der Ordnung.

Im Namen aller Mitglieder des Ortschaftsrates möchte
ich Ihnen, werte Leserinnen und Leser, eine besinnliche
Weihnachtszeit wünschen verbunden mit den besten
Wünschen für 2010. Halten Sie uns weiterhin die Treue
und kommen Sie mit Ihren Problemen zu uns. Nur so
können wir besser feststellen, woran es in Grüna krankt
und wie wir Ihnen helfen und damit unseren Ort weiter
voranbringen können. Ich hoffe auch 2010 auf so gute
Vereinsarbeit wie bisher und möchte Frau Christine Vie-
weg auf diesem Wege öffentlich Danke für die gute Zu-
sammenarbeit zu sagen.

Bis zum nächsten Ortsblatt im Februar 2010 mit freundli-
chen Grüßen
„Euer“ Lutz ❐

Ortschaftsanzeiger 2010
Wie sollte es anders sein, die Heimatvereine Grüna und

Mittelbach – als Herausgeber – sichern auch 2010 zu,
dass aller zwei Monate der Ortschaftsanzeiger mit vielen
aktuellen Informationen der Ortsvorstände und der Verei-
ne, aber auch mit geschichtlichen Fakten und Ereignissen
erscheinen wird. Veröffentlichungen von Vereinen über ih-
re vielfältigen kulturellen und sportlichen Aktivitäten sind
weiterhin unentgeltlich.

Der Dank gilt allen, die sechs Mal im Jahr unseren An-
zeiger an die Haushalte verteilen. 

Der Dank gilt auch den meist ortsansässigen Firmen und
Gewerbetreibenden, die mit ihren Anzeigen den Druck fi-
nanzieren.

Mit der Druckerei Mugler wurden für 2010 folgende Ter-
mine vereinbart:

Ausgabe Redaktions- Ausgabe an
schluss Haushalte

Nr. 1 18. Januar 05. Februar
Nr. 2 15. März 01. April
Nr. 3 10. Mai 28. Mai
Nr. 4 26. Juli 13. August
Nr. 5 20. September 08. Oktober
Nr. 6 08. November 26. November

Es erleichtert mir die Arbeit, wenn Beiträge einige Tage
vor dem Redaktionsschluss telefonisch oder per Email
angekündigt bzw. gesendet werden.
Bitte beachten Sie, dass ich keine Kleinanzeigen, die be-
zahlt werden müssen, annehmen kann.

Gerda Schaale
Tel./Fax 0371/85 88 18; Email: gerdarappe@hotmail.com
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KIRCHENNACHRICHTEN
FÜR GRÜNA UND

MITTELBACH
Dezember 2009 bis Januar 2010 

liebe Gemeindeglieder, liebe Einwohner von Grüna und Mittelbach!

Wir beginnen die diesjährige Advents- und Weihnachts-
zeit. Es ist die schönste Zeit im Jahreskreis. Warum
hängt unser Herz so stark an dieser Zeit? Weil alle Men-
schen sich nach Liebe sehnen. Weihnachten wird
manchmal als das „Fest der Familie und der Kinder“ be-
zeichnet. Die Kinder freuen sich vielleicht am meisten
auf das Weihnachtsfest - und in den Familien wird es
gefeiert. Was aber ist mit denen, die nicht in einer Fa-
milie feiern können? Die Botschaft von Weihnachten ist
viel umfassender. Sie gilt allen Menschen. „Christ, der
Retter, ist da!“ Die Liebe Gottes ist in dem Kind von
Bethlehem Mensch geworden. Gott selber ist in diesem
Kind zu finden. Das berührt unsere Herzen. Ich möchte
Ihnen noch die Jahreslosung für 2010 mit auf den Weg
geben. Jesus Christus spricht: Euer Herz erschrecke
nicht! Glaubt an Gott und glaubt an mich! (Joh.14,1).

Ich wünsche Ihnen ein erfülltes Weihnachtsfest und ein gesegnetes Neues Jahr. Ihr Pfarrer Göckeritz

WIR LADEN HERZLICH EIN ZU DEN GOTTESDIENSTEN

in Grüna in Mittelbach
November 2009
29.11.09 14:30 Uhr Posaunenfeierstunde zum Advent 09:30 Uhr Familiengottesdienst zum Advent
Dezember 2009
06.12.09 09:30 Uhr Gottesdienst mit Gesangverein 09:30 Uhr Posaunengottesdienst zum Advent
13.12.09 09:30 Uhr gemeinsamer Gottesdienst mit Abendmahl in Mittelbach
20.12.09 09:30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl 09:30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl
24.12.09 15:00 Uhr und 17:00 Uhr Krippenspiel 15:00 Uhr und 16:30 Uhr Krippenspiel
25.12.09 09:30 Uhr gemeinsamer Gottesdienst in Mittelbach
26.12.09 09:30 Uhr gemeinsamer Gottesdienst in Grüna
27.12.09 10:00 Uhr regionaler Gottesdienst in Reichenbrand
31.12.09 15:00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl 17:00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl
Januar 2010
03.01.10 09:30 Uhr gemeinsamer Gottesdienst mit Abendmahl in Grüna
10.01.10 09:30 Uhr Gottesdienst 09:30 Uhr Gottesdienst
17.01.10 09:30 Uhr gemeinsamer Gottesdienst mit Abendmahl in Mittelbach
24.01.10 09:30 Uhr Gottesdienst 09:30 Uhr Gottesdienst
31.01.10 09:30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl 09:30 Uhr Gottesdienst
Februar 2010
07.02.10 09:30 Uhr gemeinsamer Gottesdienst in Grüna

Gemeindebibelabend ist am 09.12.09 um 19:30 Uhr im Pfarrhaus Grüna. Frauenkreis findet am 08.12.09 um
15:00 Uhr im Pfarrhaus Grüna statt. Am 02.12.09 und 06.01.10 laden wir 9:30 Uhr herzlich zum Frauenfrühstück
im Schulanbau, Hofer Str. 35 in Mittelbach ein. Die Allianzgebetswoche 2010 halten wir vom 10. bis zum 15. Ja-
nuar. Den Chor der Chemnitzer Synagoge begrüßen wir am 17.01.2010 um 16:00 Uhr in der Grünaer Kirche. Vom
21. bis zum 24. Januar ist Rüstzeit für die Konfirmanden mit unserem Pfarrer.
Für Anmeldungen zu Taufen, Trauungen und Beerdigungen wenden Sie sich bitte an die Pfarramtskanzleien in Grü-
na und Mittelbach zu den Öffnungszeiten. Pfarramt Grüna: Tel.: 852045 geöffnet Mo, Di, Mi, Fr 08:00 – 12:00 Uhr,
Do 14:00 – 18:00 Uhr, Pfarramt Mittelbach bei Fam. Türk, Hofer Str. 19a: Tel.: 851366 geöffnet Di, Mi, Fr 08:00 –
11:00 Uhr, Mi 16:30 – 18:00 Uhr. Pfarrer Göckeritz ist unter der Tel.-Nr. 0371/852045 oder persönlich im Pfarramt
Grüna erreichbar. ❐



9

AUSGABE DEZEMBER 06/2009 • ORTSCHAFTSANZEIGER GRÜNA/MITTELBACH

Weine nicht, wenn du mich liebst Der Tod bedeutet nichts. Ich bin nur auf
die andere Seite gegangen. Ich bin ich. Du bist du. Das, was wir fürein-

ander waren, wir sind es immer noch. Gib mir den Namen, den du mir
immer gegeben hast. Sprich zu mir, wie du es immer getan hast.

Verwende keinen anderen Ton. Nimm keinen salbungsvollen
oder traurigen Ton an. Fahre fort über das zu 

lachen, was uns zusammen lachen gemacht hat... Bete,
lache, denke an mich, bete mit mir. Dass mein Name zu

Hause ausgesprochen wird, wie er es immer wurde,
ohne irgendeinen schwülstigen Ton, ohne eine

Spur von Schatten. Das Leben bedeutet das, was
es immer bedeutet hat. Es ist, was es immer 

gewesen ist; der Faden ist nicht durch-
trennt. Warum sollte ich außerhalb deines

Blickes sein! Ich bin nicht fern, nur auf der
anderen Seite des Weges... Du siehst, alles
ist gut. Du wirst mein Herz wiederfinden,
du wirst geläuterte Zärtlichkeiten wie-
derfinden. Trockne deine Tränen, und
weine nicht, wenn du mich liebst. 

©Augustinus – 
freie Übersetzung von C. von Herz-Groß

Weine nicht, wenn du mich liebst Der Tod bedeutet nichts. Ich bin nur auf
die andere Seite gegangen. Ich bin ich. Du bist du. Das, was wir fürein-

ander waren, wir sind es immer noch. Gib mir den Namen, den du mir
immer gegeben hast. Sprich zu mir, wie du es immer getan hast.

Verwende keinen anderen Ton. Nimm keinen salbungsvollen
oder traurigen Ton an. Fahre fort über das zu 

lachen, was uns zusammen lachen gemacht hat... Bete,
lache, denke an mich, bete mit mir. Dass mein Name zu

Hause ausgesprochen wird, wie er es immer wurde,
ohne irgendeinen schwülstigen Ton, ohne eine

Spur von Schatten. Das Leben bedeutet das, was
es immer bedeutet hat. Es ist, was es immer 

gewesen ist; der Faden ist nicht durch-
trennt. Warum sollte ich außerhalb deines

Blickes sein! Ich bin nicht fern, nur auf der
anderen Seite des Weges... Du siehst, alles
ist gut. Du wirst mein Herz wiederfinden,
du wirst geläuterte Zärtlichkeiten wie-
derfinden. Trockne deine Tränen, und
weine nicht, wenn du mich liebst. 

©Augustinus – 
freie Übersetzung von C. von Herz-Groß
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Das Jahr 2009 begannen die Kame-
raden der Feuerwehr mit dem Ver-
brennen der alten Weihnachtsbäume.
Das Jahr 2010 soll genauso begon-
nen werden.

Die ausgedienten 
Weihnachtsbäume werden am

Sonnabend, dem 9. Januar 2010 
ab 18.00 Uhr hinter dem 

Feuerwehrgerätehaus brennen.

Eingesammelt werden sie durch die
Kameraden der Feuerwehr, die Helfer
des Feuerwehrfördervereins sowie
vom Heimatverein am Freitag, dem 8.
Januar 2010. 

Seit kurzem ist die Feuerwehr im
Besitz einer Feldküche, welche bei
der Weihnachtsbaumverbrennung
ihren ersten Einsatz haben wird. Über
einen starken Besucheransturm wür-
den wir uns wieder sehr freuen.

Für das bevorstehende Weih-
nachtsfest wünschen wir allen Ein-
wohnern von Mittelbach ruhige und
friedliche Tage sowie für das neue
Jahr Glück und Gesundheit.

Röller, stellv. Wehrleiter ❐

Hier spricht
die 

Freiwillige
Feuerwehr
Mittelbach

ANZEIGEN
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WWiirr wwüünnsscchheenn aalllleenn BBüürrggeerriinnnneenn uunndd BBüürrggeerrnn vvoonn 
GGrrüünnaa uunndd MMiitttteellbbaacchh eeiinnee ggeesseeggnneettee AAddvveennttss-- uunndd 
WWeeiihhnnaacchhttsszzeeiitt uunndd ffüürr 22001100 GGeessuunnddhheeiitt,, EErrffoollgg uunndd 
ppeerrssöönnlliicchheess WWoohhlleerrggeehheenn.. 

FFüürr ddaass aauussggeesspprroocchheennee VVeerrttrraauueenn uunndd ddiiee 
UUnntteerrssttüüttzzuunngg bbeeii ddeerr KKoommmmuunnaallwwaahhll mmööcchhtteenn 
wwiirr uunnss hheerrzzlliicchh bbeeddaannkkeenn..

SSPPDD--FFrraakkttiioonn iimm OOrrttsscchhaaffttssrraatt GGrrüünnaa
SSPPDD OOrrttssvveerreeiinn

Eine fröhliche Adventszeit, besinnliche Weihnachtage und 
ein friedliches, gesundes und glückliches Jahr 2010 
wünschen Ihnen, liebe Grünaerinnen und Grünaer, 

die Fraktion die LINKE im Ortschaftsrat Grüna
und der Ortsverband Grüna Mittelbach

Auf ein vertrauensvolles Miteinander!
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Heimatverein Grüna e.V.
Der Vorstand des Heimatverein Grüna e.V. bedankt sich recht herzlich bei seinen Vereinsmitgliedern für ih-

re Mitarbeit in unserem Verein und ihren Einsatz für unseren Ort. Ein ganz besonderer Dank gilt allen
Sponsoren, allen Grünaern sowie allen Vereinen, die uns auch in diesem Jahr unterstützt haben. Ganz

gleich ob durch Spenden, Mitarbeit oder sonstige Unterstützung, die teilweise mit großem persönlichen Ein-
satz verbunden war, wären unsere Arbeit und solche Feste wie Kirmes, Baumgartengedenktag und Weih-
nachtsmarkt sowie die Herausgabe und Verteilung des Ortschaftsanzeigers nicht möglich.
Für das kommende Weihnachtsfest und das Neue Jahr wünschen wir allen Einwohnern von Grüna alles
Gute und freuen uns auf eine gute Zusammenarbeit 2010.

Der Vorstand des Heimatvereines Grüna e.V.
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Ein goldener Herbst zieht von
dannen ...

der unserem Heimatverein den
glanzvollen Rahmen für zwei wunder-
schöne Veranstaltungen bot. Zum ei-
nen war dies der „7. Mittelbacher
Bauernmarkt“, über den wir bereits in
der letzten Ausgabe ausführlich be-

richtet haben, und zum anderen war
es unsere „8. Herbstwanderung“,
welche uns am 03. Oktober 2009 in
unseren Nachbarort Ursprung führte.

An diesem Tag trafen sich nach dem
Mittag etwa 45 Heimatfreunde am
ehemaligen Gasthof „Haltestelle“, um
gemeinsam ein Stück Wald und Flur
kennenzulernen, welches wohl die

wenigsten Mittelbacher kennen wer-
den. Herr Steinert, der diese Wande-
rung organisiert hat, wusste wieder
viele interessante Details zum auch
als „Kufensteig“ bezeichneten Weg
nach Ursprung zu berichten. So ging
es dann nach kurzer Begrüßung vom
ehemaligen Haltepunkt der Deut-
schen Reichsbahn in Mittelbach hin-

Heimatverein Mittelbach e. V.
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unter Richtung „Mittelbacher Wasserwerk“, welches früher
für die Trinkwasserversorgung unseres Ortes zuständig
war und sich heute in Privatbesitz befindet. Über Wiesen
und Felder mit schönen Ausblicken auf Wüstenbrand und
Hohenstein-Ernstthal kamen wir schließlich ins Ortszen-
trum Ursprung nahe der dortigen Kirche. In einem interes-
santen Vortrag wurde uns die Geschichte der Kirche er-
zählt, u.a. auch dass sie vor einigen Jahren gänzlich abge-
brannt und anschließend wieder aufgebaut worden ist. Da-
bei kamen viele Sachspenden, wie die Empore oder die
Kanzel aus verschiedenen anderen Kirchen zum Einsatz,
was jedoch der Innenraumgestaltung keinen Abbruch tut.

Anschließend wanderten wir die Ursprunger Dorfstraße
hinauf zum Bahnhof und dann über die langestreckte
Pflockenstraße Richtung Mittelbach. Am ehemaligen
Bahnübergang erwarteten uns schließlich Frl. Abendroth
und Herr Richter mit frischen Bratwürsten vom Grill und
einem Bierchen, was sich alle in der warmen Nachmit-
tagssonne schmecken ließen. Den beiden „Grillmeistern“
an dieser Stelle ein herzliches Dankeschön, vor allem
dafür, dass sie die Tradition unseres langjährigen Vereins-
mitgliedes Roland Abendroth damit aufgegriffen haben
und den Heimatverein ebenfalls tatkräftig unterstützen.

Nach dieser Stärkung neigte sich ein wunderschöner
Herbstnachmittag seinem Ende zu und wir wanderten
schließlich durch den Gemeindewald zurück nach Mittel-
bach.

Am 04. November 2009 traf sich knapp die Hälfte unse-
rer Vereinsmitglieder im Mittelbacher Sportlerheim zur 2.

Mitgliederversammlung in diesem Jahr. Dort gab es ne-
ben einem Rückblick auf das zu Ende gehende Jahr be-
reits den neuen Veranstaltungskalender für 2010 zu er-
fahren. Da einige Termine bereits vor dem Erscheinen der
nächsten Ausgabe des Ortschaftsanzeigers liegen, kön-
nen Sie diese hier bereits für Ihre persönliche Terminpla-
nung nachlesen:
09. Januar 2010 Weihnachtsbaumfeuer am Feuer-

wehrgerätehaus (Ortschaftsrat und
Feuerwehr)

22. Januar 2010 Diavortrag mit Gitta Flemming –
Thema: „Namibia“

30. Januar 2010 „Otto-Reutter-Abend“ – mit Ru-
dolph Kostas

26. Februar 2010 Spieleabend
17. März 2010 1. Mitgliederversammlung
...  im April Vereinsausfahrt
01. Mai 2010 Mitwirkung beim „Maibaumsetzen“

in Reichenbrand
28. – 30. Mai 2010 Dorffest – „150 Jahre Sport in Mit-

telbach“
19. Juni 2010 Arbeitseinsatz auf dem Friedhof
03. September 2010 11. Saugrillen (Vereinsveranstal-

tung)
05. September 2010 Mitwirkung beim „Tag der Sach-

sen“ in Oelsnitz (geplant)
25. September 2010 8. Mittelbacher Bauernmarkt
02. Oktober 2010 9. Herbst-Wanderung
10. November 2010 2. Mitgliederversammlung
27. November 2010 5. Schwibbogen-Einschalten
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Als letzte Veranstaltung dieses Jahres steht nun noch
unser traditionelles „4. Schwibbogen-Einschalten“ bevor.
Seien Sie dazu herzlich eingeladen, am 28. November
2009 ab 15.00 Uhr gemeinsam vor dem Rathaus bei
Glühwein, Bratwurst, Stollen und Kaffee sowie einem klei-
nen Programm des Posaunenchores und des Gesangver-
eines die Zeit der Vorfreude auf das Weihnachtsfest ein-
zuläuten. Wir hoffen, dass bis dahin die Baustelle abge-
schlossen sein wird und wir den Nachmittag dort gemüt-
lich verbringen können. Herr Steinert wird den im letzten
Jahr beschädigten Schwibbogen wieder herrichten und
vielleicht lässt er sich auch noch etwas Neues einfallen.

Bereits um 14.00 Uhr am gleichen Tag öffnet unsere Hei-
matstube ihre Pforten, um sich im weihnachtlichen
Schmuck zu präsentieren. Besonders interessant wird es
diesmal sein, dort Schnitzer und Klöpplerinnen bei ihren
schönen Hobbys zuzuschauen und ihr handwerkliches
Geschick zu bestaunen.

Damit wollen wird ein erfolgreiches Jahr harmonisch
ausklingen lassen.  

Zum Abschluss des Jahres 2009 möchte sich der Vor-
stand des Heimatverein Mittelbach e.V. bei allen Firmen
und Privatpersonen, welche unsere Arbeit wieder tatkräf-
tig und finanziell unterstützt haben, recht herzlich bedan-
ken – besonders auch bei den fleißigen Austrägern unse-
res Ortschaftsanzeigers. Dank auch an die Kameraden
der Freiwilligen Feuerwehr für die mehrfach gezeigte
Gastfreundschaft in ihrem Gerätehaus und an die Anwoh-
ner, welche unsere Veranstaltungen mitgetragen haben.

Liebe Mittelbacherinnen und
Mittelbacher, liebe Freunde
unseres Heimatvereins in
Nah und Fern, wir wün-
schen Ihnen allen eine besinnli-
che Adventszeit, ein gesegnetes
Weihnachtsfest und einen ge-
lungenen Start ins neue

Jahr. Freuen Sie sich mit uns auf die vielfältigen
Veranstaltungen des kommenden Jahres 2010, zu de-
nen Sie wie immer herzlich eingeladen sind.

Gunter Fix
Heimatverein Mittelbach e.V. 

Alle Veröffentlichungen des Heimatvereins sowie aktuel-
le Termine, Fotos und geschichtliche Fakten sind auch im
Internet unter www.Heimatverein-Mittelbach.de nachzu-
lesen.

Öffnungszeiten der Heimatstube:
jeweils 1. Sonnabend im Monat von 14.00 Uhr bis 16.00
Uhr oder nach Vereinbarung

ANZEIGEN
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Veranstaltungen im Folklorehof 
Samstag, 28. November, 18:00 Uhr 
im Schnitzerhäusel

Eröffnung Schnitz- und Klöppelausstellung und
Hutz’nohmd

Wie immer zum Abschluss des
Jahres zeigen die Klöpplerin-
nen und Schnitzer die schön-
sten Ergebnisse ihres kreativen
Hobbys und läuten damit die
Adventszeit ein. Nach der Aus-
stellungseröffnung sind die Be-
sucher herzlich zu einem  zünf-
tigen Hutz’nohmd eingeladen.
Weihnachtliche Weisen mit
dem Erzgebirgsduo Carmen &
Valeri werden für einen stim-
mungsvollen Rahmen sorgen.

Öffnungszeiten der Ausstellung: 
28. November bis 13. Dezember
Di - Fr: 14:00 bis 18:00 Uhr
Sa - So: 13:00 bis 18:00 Uhr
sowie nach Vereinbarung; Eintritt frei
Während der Öffnungszeiten der Ausstellung laden die
Schnitzer an den Adventswochenenden zu einem
gemütlichen Beisammensein bei Kaffee, Stollen und
Glühwein in die Hutz’nstube ein.

Sonntag, 29. November, 16:00 bis 18:00 Uhr 
im Innenhof

Feierliches Anschieben der Pyramide im Folklorehof
Der Gesangsverein Grüna-Mit-
telbach, das Bläserquartett
Weigelt und die vielen kleinen
und großen Besucher aus Grü-
na sowie ihre Gäste werden si-
cher dem Weihnachtsmann
wieder kraftvoll und stimmge-
waltig unter die Arme greifen,
wenn er die traditionsreiche Py-
ramide des Schnitzvereins im
Innenhof schwungvoll in Bewe-
gung setzt. Die Kinder sollten
an diesem Tag bzw. zum Weih-

nachtsmarkt ihren Wunschzettel nicht vergessen, denn
sonst gibt es nichts aus dem großen Sack des Weih-
nachtsmanns.

Samstag und Sonntag, 5. und 6. Dezember, 
jeweils von 14:00 bis 18:00 Uhr 

Weihnachtsmarkt im Folklorehof Grüna
Alle Jahre wieder erstrahlen der geschmückte Lichter-
baum und die Kinderaugen besonders hell, wenn der
Weihnachtsmann seine Geschenke verteilt. Der Weih-
nachtsmarkt bietet ein vielfältiges weihnachtliches Un-
terhaltungsprogramm für die ganze Familie, Basteln für
die Kleinen und Glühwein für die Großen. Für das leibli-
che Wohl ist wie immer bestens gesorgt.

Wir wünschen allen Grünaerinnen und Grüna-
ern sowie unseren Besuchern
und Freunden erlebnisreiche
Stunden bei unseren Advents-
veranstaltungen sowie besinnli-
che und friedvolle Tage zum Weih-
nachtsfest und zum Jahresausklang.
Für die gute Zusammenarbeit und
Unterstützung möchten wir uns
herzlich bedanken.
Das Team aus dem
Kulturbüro des Schnitzvereins Grüna e.V.
im Folklorehof
Tel./Fax: 0371 850913 

Alle Veranstaltungen des Schnitzverein Grüna e.V. mit
freundlicher Unterstützung des Kulturbüros der Stadt
Chemnitz
Bei allen Adventsveranstaltungen freier Eintritt - 
Änderungen vorbehalten!

ANZEIGEN
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Bei uns ist eigentlich
immer Weihnachten

Kaum ist Weihnachten vorbei und
der festliche Braten zu Neujahr mit ei-
nem guten Schluck Wein hinunterge-
spült, denken die Mitglieder des
Schnitzvereins schon wieder an das
nächste Weihnachtsfest. Da ist näm-
lich wieder, wie jedes Jahr, eine
Schnitz- und Klöppelausstellung zu
gestalten. Aber jedes Jahr ist es das-
selbe, Weihnachten ist viel zu schnell
heran gekommen, und man wollte
doch noch das eine oder andere Ex-
ponat, das man sich vorgestellt,
schon aufgezeichnet oder als Klöp-
pelbrief vorliegen hat, in die Realität
umsetzen. Wir hätten ja auch gleich
angefangen, aber da war doch noch
der dringend benötigte Jahresurlaub.
Und außerdem, das Vereinsleben be-
steht ja nicht nur darin, dass für die-
se Ausstellung emsig geschnitzt, ge-
klöppelt und gedrechselt wird, nein,
es gibt ja auch noch andere Ausstel-
lungen und Aktivitäten.

So besteht eine enge Zusammenar-
beit mit dem Daetz-Centrum in Lich-
tenstein. Das ist sehr wichtig für uns,
denn über diese Einrichtung haben
wir über Ländergrenzen hinweg einen
regen Erfahrungsaustausch und kön-
nen immer wieder Anregungen für die
eigenen Arbeiten mit nach Hause
nehmen. So beteiligten wir uns im
Daetz-Centrum an Sonderausstellun-
gen wie „Andere Länder, andere Krip-
pen“ und „Einfach Holz“. Selbstver-
ständlich waren wir zum „Tag der
Schnitzvereine“ dabei. Auf Einladung
des Daetz-Centrums konnten wir uns
auch auf der Landesgartenschau in
Reichenbach/Vogtland. erfolgreich
präsentieren. Neben dem Verein für
volkskünstlerische Heimarbeit waren
wir dort immerhin der einzige
Schnitzverein.

An der Gestaltung einer Miniatur-
ausgabe des Daetz-Centrums für das
Klein Erzgebirge in Oederan beteilig-

ten wir uns mit dreißig geschnitzten
Figuren. Das braucht alles seine Zeit.

Aber auch zu Hause, im und am Fol-
klorehof, galt es Hand anzulegen,
denn wir wollen doch in einem ge-
pflegten Umfeld leben. So organisier-
ten wir vor der Kirmes einen groß an-
gelegten Arbeitseinsatz, in dem um-
fangreiche Reinigungs- und Repara-
turarbeiten durchgeführt wurden.
Großreinemachen mit Fensterputzen
war angesagt, da wurden die Teiche
entrümpelt und in einen ordentlichen
Zustand versetzt, die Parkplätze vom
Unkraut befreit, Wildwuchs beseitigt
und gewerkelt, was nötig war. Nur
gut, dass wir in unseren Reihen ge-
schickte und geschulte Handwerker
und nicht nur Heimwerker haben. Der
Eingang ist die Visitenkarte des Hau-
ses. Das Podest dazu am Schnitzer-
häusel bekam von uns neue Granit-
platten.

Nun steht der alljährliche „Weih-



23

AUSGABE DEZEMBER 06/2009 • ORTSCHAFTSANZEIGER GRÜNA/MITTELBACH



24

ORTSCHAFTSANZEIGER GRÜNA/MITTELBACH • 06/2009 AUSGABE DEZEMBER

nachtsbaumklau“ an. Keine Angst,
die Genehmigung dazu liegt vom zu-
ständigen Förster, Herrn Goethel, be-
reits vor. Den LKW zum Transport
stellt die Baumschule Hohenstein-
Ernstthal. Er scharrt schon mit den
Rädern. 

So etwa eine Woche vor dem ersten
Advent wird in einer Großaktion wie-
der die Pyramide aufgebaut. Auch
hier bekommen wir tatkräftige Hilfe
von Siegfried und Frank Nitzsche.
Ohne sie würde es ganz schön kom-
pliziert.

Einer der wichtigsten Höhepunkte
ist dann das Pyramideanschieben am
1. Advent 2009, um 16:00 Uhr.

Die Schnitzausstellung öffnet einen
Tag vorher, am Sonnabend, dem 28.
November, um 18:00 Uhr. Eine Stun-
de später, 19:00 Uhr, schließt sich
dem ein Hutzenabend  an.

Die Schnitzausstellung ist vom 29.
November bis zum 13. Dezember
geöffnet. Dienstag bis Freitag von
14:00 bis 18:00 Uhr, an den Wochen-
enden von 13:00 bis 18:00 Uhr.

An den Wochenenden lädt auch die

Hutzenstub von 14:00 bis 18:00 Uhr
zu Kaffee, Stollen und Glühwein ein.  

Auf diesem Wege bedanken wir uns
ganz herzlich bei allen genannten
und ungenannten Helfern und Spon-
soren. Sie, liebe Leser, laden wir zu
den Adventsveranstaltungen ein. Wir
wünschen Ihnen eine schöne Ad-
ventszeit, frohe Weinachten und alles
Gute für das neue Jahr.

Ihr Schnitzverein Grüna e. V.
H. Hiersemann ❐

ANZEIGEN

Der SV 1860 Mittelbach e.V. lädt ein
Jahreshauptversammlung am 2.

Dezember 2009.
Beginn 19:00 Uhr in der Sport-

gaststätte des SV1860 Mittelbach.

Zu dieser Versammlung sind auch
die Pächter der Gärten des SV1860
Mittelbach eingeladen.

Tagesordnung:
1. Begrüßung durch den 1. Vorsitzen-

den
2. Antrag auf Satzungsänderung

(Pachtgärten)
3. Bericht des Schatzmeisters
4. Bericht der Kassenprüfer 
5. Entlastung des Vorstands

6. Information zur Feier 150 Jahre
Sport in Mittelbach

7. Vortrag / Info  zur Versicherung der
Vereinsmitglieder durch den Versi-
cherungs-Makler Herrn Hantke

8. Sonstiges und Diskussion  

Der SV 1860 Mittelbach hofft auf
zahlreiche Anwesenheit.

Der Vorstand des SV 1860 Mittel-
bach e. V.
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Die Herbstferien
im Hort Mittelbach

In den zwei Ferienwochen haben wir viel erlebt. Zum
Beispiel haben wir Drachenbrote zubereitet und Schlüs-
selbäume aus Holz bemalt, das hat Spaß gemacht.
Außerdem waren wir zu Besuch bei Solaris in Chemnitz,
wo wir Badeöl und ein Klangspiel herstellten. Am Montag
wollten wir gemeinsam Drachen steigen lassen. Leider
hat der Wind nicht genug geblasen und es stieg nur ein
Drachen hoch. Deshalb gingen wir noch auf den Spiel-
platz an der Mittelbacher Dorfstraße und haben uns dort
ausgetobt. Wir freuen uns schon auf die nächsten Ferien
mit weiteren interessanten Veranstaltungen.

Kristin Köhler und Pia Herold Klasse 4 ❐

ANZEIGEN

ANZEIGEN
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Gemeinsame tolle
Erlebnisse

Die Klasse 3 der Grundschule Mittelbach war vom 9. bis
11. September 09 im Schullandheim im Chemnitzer
Küchwald. Wir entdeckten bei unseren Ausflügen viele
Sehenswürdigkeiten in der Innenstadt, am und auf dem
Schlossberg. So besuchten wir unter anderem das
Schlossbergmuseum, die Schlosskirche und stiegen 200
Stufen hoch auf den Kirchturm. Von hier hatten wir einen
fantastischen Blick auf unsere grüne Heimatstadt. Mit
dem Naturschutzbund NABU gingen wir auf Exkursion
zum Thema „Spinnst du denn?“ Herr Greif zeigte uns die
verschiedensten Spinnen und ihre kunstvollen Netze. Al-
le waren begeistert.

Neben dem Lernen gab es aber auch jede Menge Spiel,
Sport und Spaß. Eine Nachtwanderung mit Laternen und
ein Lagerfeuer mit Knüppelkuchenbacken ließen die Ta-
ge spät ausklingen. Trotzdem waren alle Kinder am näch-
sten Morgen wieder fit und erwartungsfroh.

Voller Stolz können wir nun Besuchern unsere Stadt
und viele ihrer Sehenswürdigkeiten empfehlen. Selbst
den Eltern und Großeltern möchten die Kinder so man-
ches verborgene Kleinod demnächst mal zeigen. Lassen
wir also unsere Kinder mal planen und führen!

Ein besonderer Dank geht an Frau Andrea Eckert, die
uns als Mutti für alle Kinder begleitete.

Undine Dietze, Klassenleiterin ❐

ANZEIGEN
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Das war der Baumgartentag 2009
26. September 2009: Blauer Him-

mel, ein wunderschöner Tag kündigt
sich an. Einen solchen Tag hätte sich
auch Ernst Georg Baumgarten ge-
wünscht, als er vor 130 Jahren seine
ersten erfolgreichen Aufstiegsversu-
che am Südhang des Totensteins ab-
solvierte. Er wäre auch glücklich dar-
über gewesen, hätte er geahnt, dass
es heute Leute gibt, die ihn später für
seine Pioniertaten ehren. 1879 im
Sommer war es, als er auf freiem
Feld, etwa da wo sich heute das
Wohngebiet Hexenberg befindet, vor
den Augen der erstaunten und zum
Teil auch sehr skeptischen Zuschau-
er mit seinem selbst erdachten und
selbst erbauten Luftschiff sich in die
Lüfte erhob, noch im Schlepptau ei-
ner Haltemannschaft. Die Idee für die
Bauweise dieses Luftschiffes hatte er
sich im gleichen Jahr patentieren las-
sen. Zwar wurde er damals von man-
chen Leuten wegen seiner unge-
wöhnlichen Taten verlacht, in jenem
Jahr aber zeigte er erstmalig bei rela-
tiver Windstille, dass er in der Lage
ist, dieses Luftschiff in verschiedene
Richtungen zu bewegen. Auch Zei-
tungen berichteten damals von die-
sem bedeutenden Ereignis in Grüna.

Genau 130 Jahre später, im August
2009, wurde in seiner ehemaligen
Wirkungsstätte, der Oberförsterei an
der Grünaer Forststraße, das neue
AWO-Kinderhaus Baumgarten seiner
Bestimmung übergeben, und Ende
September gedachten die Grünaer
im Rahmen des 3. Baumgartentages
wieder seiner kühnen Pioniertaten

von damals. Mehrere Grünaer Verei-
ne hatten schon seit längerem über-
legt, wie man gemeinsam wieder et-
was auf die Beine stellen könnte. Mit
dem Ergebnis konnten die Grünaer
und ihre Gäste wohl zufrieden sein –
auch wenn es in diesem Jahr kein
Luftschiff zu bestaunen gab. Im Fol-
klorehof, wie auch an der Schanze im
Gußgrund, wurden schon am frühen
Morgen letzte Vorbereitungen für das
Fest getroffen. Noch bevor sich die

Freunde des Grünaer Heimatvereins
und des Natur- und Wandervereins
mit den Mitgliedern des benachbar-
ten Heimatvereins Reichenbrand und
weiteren interessierten Bürgern auf
historischen Rundgang durch Grüna
begaben, rückten schon Kameraden
der Freiwilligen Feuerwehren Grüna
und Wittgensdorf an. Sie sorgten mit
Grill und Feldküche für das leibliche
Wohl der Festbesucher. Außerdem
wurden Fahrzeuge der Feuerwehr
zum Bestaunen und Anfassen aufge-
stellt. Um die Mittagszeit eröffnete
unser  Ortsvorsteher Lutz Neubert
das Fest mit ein paar netten Worten
und der Posaunenchor der Grünaer
Kirchgemeinde spielte zur Mittags-
musik auf. Leider schien sich eine al-
te Weisheit zu bestätigen, dass man
um diese Zeit nicht viele Grünaer
„hinterm Ofen hervor locken“ kann.
Auch die 25 „historischen Wanderer“
schafften es nicht zur Eröffnung – zu
interessant waren wohl die Erläute-
rungen unseres Ortschronisten Chri-
stoph Ehrhard und des Heimatver-

einsvorsitzenden Detlev Mühlstein.
Doch wie immer füllte sich im Laufe
des Nachmittags doch noch der
Festplatz. Musikalisch umrahmt wur-
de das Fest von DJ Thomas Rycke.
Im Taubenschlag lief der Film „Grüna
geht in die Luft 2007“ (Kopien sind
beim Heimatverein erhältlich). Im
Schnitzerhäusl konnte man sich die
Ausstellung der Klöppelfrauen wie
auch die Bilderausstellung „Heim-
weh-Fernweh“ von Renate Trede an-

sehen. Die Freunde des Modellsport-
clubs Jahnsdorf zogen mit der Vor-
führung ihrer Flugmodelle wieder vie-
le Interessenten an. Für Kinderspaß
sorgten die Mitarbeiter des VbFF –
Kinder- und Jugendtreffs Grüna mit
einer Bastelstraße, ebenso die Hüpf-
burg der AWO sowie Frau Müller von
der Sparkasse  und ihr Mitarbeiter
von der LBS mit Ratespaß und klei-
nen Geschenken, sowie mit den all-
zeit beliebten gasgefüllten Luftbal-
lons. Die Gesangseinlagen der Kinder
des  AWO – Kinderhauses Baumgar-
ten sowie die Talenteshow der Kinder
des Hortes der AWO erfreuten Eltern,
Großeltern und Gäste. Unser Ge-
sangsverein Grüna/Mittelbach hatte
noch eine besondere Überraschung
auf Lager: die von Herrn Freitag
(MundARTTheater) erdachte „Baum-
gartenhymne“, erstmals aufgeführt
mit einer neuen Melodie. Das herrli-
che Wetter erlaubte es glücklicher-
weise auch, dass sich zwei Heißluft-
ballone majestätisch in den blauen
Himmel erheben konnten. 
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Und nicht zu vergessen: In der ständigen Gedenkaus-
stellung „Ernst Georg Baumgarten und Dr. Hermann
Wölfert – Pioniere der Luftfahrt des 19. Jahrhunderts“ im
Taubenschlag konnte man sich wieder einmal Leben
und Werk dieser beiden Luftschiffpioniere in Erinnerung
rufen. Auch wenn Oberförster Baumgarten in Grüna
natürlich der „Lokalheld“ ist – sein Mitstreiter Dr. Wölfert,
der Baumgartens Werk enthusiastisch weiterführte, bis
er 1896 einen tödlichen Absturz erlitt, muss in unsere
Ehrungen und unser Gedenken immer eingeschlossen
sein.

Bei Einbruch der Dunkelheit führte der nun schon tradi-
tionelle Lampionumzug, begleitet vom Jugendblasorche-
ster Hohenstein-Ernstthal und unserer Freiwilligen Feuer-
wehr, die Gäste zur Schanze in den Gußgrund. Dort wur-

den sie bereits zum Baumgarten-Abendsprunglauf des
WSV Grüna erwartet.

Wir möchten uns noch einmal bei all denen bedanken,
welche uns tatkräftig unterstützt haben, sei es bei der
Vorbereitung oder bei der Durchführung des Festes. Wir
hoffen, dass wir auch künftig  auf offene Ohren stoßen,
wenn es darum geht unsere Grünaer Identität und Tradi-
tionen weiter zu pflegen.

Unser besonderer Dank gilt:

AWO – Kinderhaus Baumgarten
Herrn Herbert Bauer
Buchbinderei Geßner
Freiwillige Feuerwehr Grüna und Wittgensdorf
Förderverein Brandschutz Grüna 
Gaststätte Folklorehof
Gesangsverein Grüna/Mittelbach
Heimatverein Grüna e.V.
Hort der AWO, Baumgartengrundschule
Jugendblasorchester Hohenstein-Ernstthal
Modellsportclub Jahnsdorf e.V.
Natur- und Wanderverein Grüna e.V.
Posaunenchor der Kirchgemeinde Grüna
Thomas Rycke , DJ
Schnitzverein Grüna e.V.
Sparkasse Chemnitz, Filiale Grüna, Frau Müller
VbFF- Kinder und Jugendtreff Grüna 
Wintersportverein Grüna e.V.

Christine Vieweg, Fritz Stengel (Heimatverein) ❐

ANZEIGEN
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Ein Tag im DRK
Krankenhaus

Die Klassen 4a und 4b haben sich am 16. September
2009 um 8.15 Uhr vor der Schule getroffen. Wir wander-
ten in den Pelzmühlenpark und haben dort gefrühstückt.

Danach sind wir gleich ins DRK Krankenhaus gelaufen.
Dort hat uns Schwester Viola empfangen. Als erstes ha-
ben wir viele bunte Luftballons mit Name und Adresse
von uns steigen lassen. Als nächstes zeigten uns drei
nette Krankenschwestern, wie man „Erste Hilfe“ leistet.
Anschließend waren wir beim Lungenfunktionstest, da
mussten wir in ein Gerät pusten. Später konnten wir se-
hen, wie groß und wie schwer wir sind. Unseren Blut-
druck konnten wir auch messen lassen. Viel haben wir
über Babys erfahren, wir durften sogar die Kinderstation
besichtigen. Manche von uns haben auch Ultraschall
machen lassen und so viel über ihren Bauch von innen
erfahren. Danach konnten wir Dinge hören, riechen und
fühlen.

Zum Tag der offenen Tür gehörte auch gesunde
Ernährung, also haben wir erst mal gegessen. Dann war
der Tag im Rabensteiner Krankenhaus auch schon wie-
der vorbei. Gegen 13.30 Uhr kam der Bus und wir fuhren
wieder in die Schule zurück. Wir bedanken uns bei allen
Mitarbeitern des Krankenhauses, die so schöne Statio-
nen vorbereitet haben.

Klassen 4a und 4b
Emina Rinckleb und Jessica Spranger ❐
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Tag des 
Butterbrotes

Am 25. September war der Tag des Butterbrotes. An
diesem Tag hatte die Bäckerei Uhlmann für alle Schüler
unserer Schule eine ganz besondere Überraschung vor-
bereitet. In der Pause haben wir kleine Brote bekommen,
die mit Paprika und Radieschen bunt verziert waren. Das
war eine schöne Abwechslung zum täglichen Pausen-
brot.

Ein großes Dankeschön an die Inhaberin der Bäcke-
rei Uhlmann, Frau Stark, für diese nette Idee! ❐

Wie weiter mit
Moldawien?

Da sich nach dem Beitrag über Moldawien in unse-
rem Heimatanzeiger eine große Spendenbereitschaft
der Mittelbacher und Grünaer Bürger abzeichnete, ha-
be ich telefonisch mit dem Organisator von Moldawien
Rücksprache gehalten und nach der nächsten Fahrt
gefragt. Da wurde mir von der „Kirche unterwegs“ mit-
geteilt, dass er in den Ruhestand geht.

Die Frühjahrsfahrt nach Moldawien war die vorerst
letzte Fahrt und damit steht diese Aktion im wahrsten
Sinne in den Sternen. Ich hoffe, dass sich schnell wie-
der ein neuer Organisator findet, denn diese Kinder
sind ja die Leidtragenden!

Ich werde im Ortschaftsanzeiger sofort berichten,
wenn ich Neues in Erfahrung gebracht habe.

Eberhard Neuber ❐

ANZEIGEN

edanken möchten ich mich bei allen Kunden und

Inserenten für die angenehme Zusammenarbeit.

Ich wünsche an der Schwelle des neuen Jahres,

Gesundheit und Erfolg in all' Ihren Vorhaben.

B

Sabine Landgraf
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Unser Motto 2010: „Happy End im Orient“
Ein herzliches Hallo, liebe Närrinnen

und Narren! Das Jahr neigt sich dem
Ende zu und wir stehen in den Start-
löchern. Am 11.11. um 11:11 Uhr war
es für uns endlich wieder soweit.
Zeitgleich in Grüna und im Chemnit-
zer Rathaus haben wir das Zepter bis
Aschermittwoch wieder übernehmen
dürfen. In Grüna fand die Schlüssel-
übergabe durch den Stellvertreter
des Ortsvorstehers, Herrn Fritz Sten-
gel, statt. Danach ging es feuchtfröh-
lich beim geselligen Beisammensein
im Forsthaus Grüna weiter. Leckeres
Martinsgans-Essen und sportliche
Aktivitäten beim Bowling ließen die
Zeit schneller als erwartet verstrei-
chen.

In Chemnitz ging es seit 10 Uhr
schon heiß her. Bei einem lockeren
Programm und einer ausgefeilten
Büttenrede von Peter Neubert, dem
Präsidenten des Reichenbrander
Karnevalsvereins (1.FCC) wurde
pünktlich 11.11 Uhr der Schlüssel
aus den Händen des Bürgremeisters
Herrn Brehm, entgegen genommen.
Bis dahin unterstützte
unser Männerballett
durch eine dreibeinige
tänzerische Spitzenlei-
stung tatkräftig das Ge-
schehen am Chemnitzer
Rathaus. Ein herzliches
Dankeschön an dieser
Stelle an die ortsansässi-
ge Firma Getränke Pfei-
fer, die 500 Becher
heißen Glühwein spon-
serte und somit das Pu-
blikum von innen her mit
einheizte. 

Die Bilder stehen auf
unserer neuen Internet-

seite, welche seit ihrer Freischaltung
schon zahlreiche Besucher verzeich-
nen konnte. Danke an den Macher
Herrn Jörg Rudat aus Grüna für die
kontinuierliche weitere Betreuung
und Pflege selbiger Seite. Ein Klick
lohnt sich immer unter www.gruena-
er-faschingsclub.de. Hier haben wir
auch zahlreiche Sponsoren verewigt,
die durch ihre Unterstützung mit dazu
beitragen, dass wir unkompliziert
Veranstaltungen durchführen können.
Wir würden uns freuen, wenn noch
weitere hinzu kommen würden.
Selbst kleine Beiträge unterstützen
unsere Vereinsarbeit.

Am 28. Oktober nahm eine Abord-
nung des GFC am sehr gut besuch-
ten 3. Grünaer Vereinsstammtisch teil
und bekundete durch ihre Unter-
schrift die aktive Teilnahme bei der
Vorbereitung unserer 2013 anstehen-
den 750 Jahrfeier.

Der Kartenvorverkauf für unsere
Veranstaltungen läuft an - in Grüna im
Postshop unserer Frau Wehde und in
Rabenstein im Hotel Rabensteiner

Hof. Wir würden uns über ein frühzei-
tiges Sichern der Eintrittskarten freu-
en, da neue Gäste aus Rabenstein
hinzukommen. Außerdem ist es
wichtig für die gute Organisation un-
seres Shuttlebusverkehrs. Abfahrts-
zeit ab KiG jeweils zu den Veranstal-
tungen um 17.30 Uhr, Rückfahrmög-
lichkeit ca. 1.30 Uhr. Näheres bitte
den Aushängen entnehmen. 

Am 6. Februar sind, wie bereits an-
gekündigt, die Hartmannsdorfer
Schalmeien als unsere treuen Weg-
begleiter und Stimmungsgaranten
mit dabei.  Auch zahlreiche Gäste
werden wir begrüßen können, zum
Beispiel Herrn Peter Patt, Mitglied
des sächsischen Landtages, und aus
dem Chemnitzer Rathaus hat sich
hoher weiblicher Besuch angekün-
digt. Mehr wird noch nicht verraten.

An dieser Stelle wünsche ich im Na-
men des Vorstandes, unseres Ge-
schäftsführers und aller Mitglieder
des Grünaer Faschingsclubs e.V. al-
len Leserinnen und Lesern eine be-
sinnliche Adventszeit und einen gu-

ten Rutsch ins neue Jahr
2010.
Eine kleine Veränderung un-
sererseits wird es geben. Ich
gebe das Zepter über die
schriftliche Seite in unserem
Ortsblatt an Vorstandsmit-
glied Hendrik Rottluff weiter.
Ich finde es reicht, wenn ich
mich als Ortsvorsteher in
diesem Blatt verewige.
In diesem Sinne: bleiben Sie
gesund und zum letzten Mal
ein Spruch zum Abschluss:
„Das Schlimmste für den
Humor ist der Ernstfall“
(Klaus Klages) ❐

ANZEIGEN
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Neues vom „Mittelbacher Zwergenland“
Liebe Mittelbacher, 
die vielen Zwerge aus der Kindertagesstätte möchten

sich für die tolle Unterstützung und Hilfe bedanken. 
So blicken wir auf ein spannendes Jahr zurück. Unsere

Bäckereien Seifert und Kargus überraschten uns öfters mit
leckeren Backwaren. Die Mitarbeiter der Firma Simmel
verkauften Kuchen und spendeten den Erlös für neue
Sportgeräte. Daran beteiligte sich auch Familie Rösch-
Händel. Herr Duderstadt gestaltete unseren Sitzpavillon in
mehrstündiger Arbeit geschickt um. Nun können wir ihn

benutzen auch ohne Schubsereien. Besonders toll war der
lustige Märchenerzähler, den Familie Neßmann-Schuricht
zu uns eingeladen hatte. Die Feuerwehr lädt uns jährlich in
die Wache ein und begleitet die Kinder mit Tatütata und
Blaulicht zum Lampionumzug. Vielen Dank auch an alle
fleißigen Helfer, die den Papiercontainer füllen. Von diesem
Geld konnten wir zum Beispiel ein großes Marionet-
tentheater in unserem Haus spielen lassen.

Lieber Elternrat, liebe Eltern, liebe Großeltern – auch ih-
nen möchten wir Danke sagen für Hilfe und Unterstüt-
zung.

Hu, hu . . . nun ist es bald so weit, 
es kommt die schöne Weihnachtszeit
Väterchen Abendroth in Weihnachtstracht
Hat für jeden etwas mitgebracht.

Wir wünschen allen 
Bürgern ein schönes 
Weihnachtsfest und 
alles Gute für 
das Jahr 2010. ❐
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Blut-
spenden

besonders 
vor Feiertagen

wichtig
Das Jahr neigt sich dem

Ende entgegen und es steht
eine Reihe von Feiertagen
vor der Tür. In einigen Berei-
chen gibt es aber keine Ru-
he und Besinnung, zum Bei-
spiel in den Unfallstationen
der Krankenhäuser. Für vie-
le Verunfallte werden hier
Blutkonserven benötigt.
Deshalb denken Sie bitte
daran: während Sie in Ruhe
feiern, kann ein Teil Ihres
Blutes – schon lange vorher
gespendet – lebensrettend
eingesetzt werden.

Nach der allgemein guten
Resonanz auf die Aufrufe
zur Blutspende konnte auch
in diesem Jahr wieder vielen
kranken oder verletzten
Menschen geholfen werden.
Im Namen dieser Patienten
sagt der DRK-Blutspende-
dienst herzlichen Dank.

Das Rote Kreuz wünscht
allen Blutspenderinnen und
Blutspendern für 2010 alles
Gute! Bitte halten Sie uns
auch weiterhin die Treue.

Die nächsten Möglichkei-
ten zur Blutspende beste-
hen:
• am Freitag, dem 

11. Dezember 2009 
von 16:00 bis 18:30 Uhr 
in der Grundschule 
Mittelbach, Hofer Str. und 

• am Dienstag, 26. Januar
2010, 14:30 bis 18:30 Uhr
in der Baumgarten-
Grundschule Grüna, 
August-Bebel-Str. 7

Das freundliche Blutspen-
de-Team des DRK erwartet
alle, die helfen wollen. ❐
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Mittelbach und Grüna: 
Freie Wähler arbeiten zusammen

Das ist eigentlich keine neue Nach-
richt - das tun wir seit nunmehr fast
20 Jahren, wie der aufmerksame Le-
ser weiß. Schließlich sind wir nicht
nur Nachbarn, sondern uns verbin-
den auch gleiche Grundsätze und
Ziele in der Kommunalpolitik, und ge-
meinsam kann man oft mehr errei-
chen, gerade wenn es um die Inter-
essenvertretung der Bürger in unse-
rem ländlichen Gebiet am Westrand
von Chemnitz geht.

In diesem Sinne hatten sich auch in
vergangenen Jahren die Vorstands-
und Fraktionsmitglieder beider Verei-
ne zu zwanglosen Gesprächen ge-
troffen, mal in Grüna und mal in Mit-
telbach. Nach der Neuwahl der Ort-
schaftsräte und mit zwei neuen Orts-
vorstehern aus unseren Reihen war

es nun Zeit für ein neues Treffen.
Am 9. Oktober versammelten sich in

der Grünaer Dachsbaude je acht
FWGler aus Mittelbach und aus Grü-
na, darunter die Ortsvorsteher Gunter
Fix und Lutz Neubert sowie die Ver-
einsvorsitzenden Steffi Uhlig und
Fritz Stengel. An diesem Datum durf-
te natürlich nicht vergessen werden,
dass es ohne die große Montagsde-
mo in Leipzig vor genau 20 Jahren
wohl heute keine freien Wahlen und
keine Freien Wähler bei uns geben
würde. Zehn Jahre später ist aller-
dings mit der Zwangseingemeindung
unserem Demokratieverständnis ein
schwerer Schlag versetzt worden -
trotzdem müssen wir uns den heuti-
gen Aufgaben stellen und wollen
auch weiterhin Verantwortung für ei-

ne gute Entwicklung unserer Orte
übernehmen.

An diesem Abend wurde über alle
wichtigen Themen gesprochen: die
Arbeit in den neuen Ortschaftsräten,
das Vereinsleben, die Zusammenar-
beit mit Stadtverwaltung und Stadt-
rat, die Zukunft der Grundschule Mit-
telbach, den Kanalbau, notwendige
Straßensanierungen, das bevorste-
hende Ortsjubiläum „750 Jahre Grü-
na“ ... 

Ein großes Dankeschön an dieser
Stelle für die Hausherren, den Natur-
und Wanderverein Grüna, für das an-
genehme Umfeld für dieses Treffen.

Steffi Uhlig und Fritz Stengel, 
Vereinsvorsitzende ❐
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Weihnachtsbaum
fällen für

„Jedermann“
Staatsbetrieb Sachsenforst, Forstbezirk Chemnitz,

Forstrevier Grüna:
Am 05.12.2009 in der Zeit von 09:00 – 15:00 Uhr kann

die Säge oder Axt losgelassen werden.

Der Standort „Am Krämerberg“ ist bequem über den
neu ausgebauten Waldweg entlang der Bundesautobahn
A4, beginnend von der Oberfrohnaer Straße (Siegmar) in
Richtung Kändler fahrend und ca. 300 m nach der Auto-
bahnauffahrt links abbiegend, zu erreichen. Sie folgen
diesem Waldweg ca. 1000 m. Parkmöglichkeiten sind
entlang des breiten Waldweges ausreichend vorhanden.

Da mit vielen Besuchern gerechnet wird ist für die Fahr-
zeuge eine „Einbahnstraße“ vorgesehen, die für den
Rückweg über die wieder neu errichtete Brücke auf die
Südseite der Autobahn und dann zurück zur Oberfrohna-
er Straße führt.

Handsägen sind vorhanden, können aber auch mitge-
bracht werden, da die Lieblingssäge ja meist besser
schneidet als irgendeine ausgeborgte.

Es stehen tausende Blaufichten und Serbische Fichten
zur Auswahl. Viele davon sehr ebenmäßig gewachsen,
aber auch extravagante Formen für den besonderen Ge-
schmack sind zu finden. Mit etwas Suchen wird man
auch mit einer Gemeinen Fichte, Wald-Kiefer oder Nikko-

Tanne fündig. Die Größen schwanken zwi-
schen einem Meter und fünf bis sieben Me-
tern (nur Serbische Fichte), so dass auch
größere Räume gut auszustatten sind.
Standartgrößen um die zwei Meter sind
auf der gesamten Fläche ausreichend
vorhanden. Preis: 15,00 Euro/ Baum.
Für das leibliche Wohl ist wie immer be-
stens gesorgt. Räucherfisch, Glühwein,
Tee, Kaffee und warme Snacks wer-
den von kundiger Hand zubereitet.
Ihre Forstleute von Forstbezirk Chem-
nitz freuen sich auf Sie!                   ❐
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Einkaufszentrum OrtsausgangMittelbach
(in Richtung Chemnitz)

Einkaufszentrum OrtsausgangMittelbach
(in Richtung Chemnitz)

ANZEIGEN

Akkordeonisten 
aus Grüna immer noch aktiv

Sicher werden sich viele Grünaer
an das Akkordeonorchester unter
Leitung von Günther Thiele erinnern.
Bei ihm haben viele Schüler aus Grü-
na und Mittelbach das Akkordeon-
spielen gelernt und in vielen Konzer-
ten hat uns dieses Orchester begeis-
tert.

1993 begann Günther Thiele mit
seiner letzten Schülergruppe. Vor fast
15 Jahren musste er die Schüleraus-
bildung, bedingt durch die zuneh-
mende Pflegebedürftigkeit seiner
Frau, aufgeben.

Einige der damals jungen Musiker
wollten jedoch ihr Instrument nicht in
die Ecke stellen. Durch eine Veröf-
fentlichung in der Presse wurde
Günther Thiele auf die Gründung des
Akkordeonorchesters Chemnitzer
Land aufmerksam, mit dem er dann
Kontakt aufnahm. In diesem Orche-
ster – heute die Akkordeon Harmo-

nists® Chemnitz – spielen noch heute
Mitglieder seines ehemaligen
Orchesters. Darauf wäre Günther
Thiele sicherlich sehr stolz.

Auch den Musikern eröffneten sich
neue Möglichkeiten. Neben vielen
Auftritten in der Region folgten Kon-
zerte im Ausland, so zum Beispiel in
Argentinien.

Erleben kann man die  Akkordeon
Harmonists® Chemnitz in diesem
Jahr zu einem Weihnachtskonzert am
4. Advent um 15:00 Uhr im Großen
Saal der Chemnitzer Stadthalle. ❐

Foto: C. Feger
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Mäusenest 
Grüna e. V. 

10 Jahre steht das Mäusenest  –
so feierten wir unser Fest:

Gute Wünsche und Geschenke 
nahmen wir gern in unsre Hände 

und bedanken uns von hier 
bei den Sponsoren sehr dafür,

auch bei den Helfern und den Gästen;
alle gaben ihr´s zum Besten

auch Herr Ziegler war sehr helle,
ließ uns nochmal in seine Quelle.

Die Jungs vom Arbeiter-Samariter-Bund
war´n fleißig bis zur späten Stund,

Torsten Focker allemal, 
der Mann vom Zugführpersonal!
Mit Verpflegung nicht zu knapp 

füllten sie die Gäste ab.
Schon bald laden wir dann ein

zur Weihnachtsfeier Gast zu sein:
am 18.12.2009, mit DJ ab 19:00 Uhr  – 

doch für uns nicht nur,
auch die uns früher schon besuchten

erhalten Stolln und Pfefferkuchen!
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FSV Grüna 08 e. V.
– Das Präsidium –

Allen Mitgliedern und Freunden,
Förderern und Sponsoren unseres
Vereins wünschen wir ein frohes
und besinnliches Weihnachtsfest
und ein von Gesundheit, Erfolg
und Glück geprägtes Jahr 2010

Einen besonderen Dank möchten wir
allen Freunden des Fußballsports in
Grüna sagen, die uns auch im zu Ende
gehenden Jahr wieder mit Rat und Tat
zur Seite standen! Optimistisch für die
Zukunft stimmt uns dabei die aus der
vielfältigen Unterstützung resultierende
positive sportliche Entwicklung.

Fußball im Verein = Sport, Geselligkeit und Tradition!!!
Ganz in diesem Sinne treffen sich die Freunde des Fuß-

balls am 2. Weihnachtsfeiertag ab 9:00 Uhr zum Früh-
schoppen im Sportlerheim „Wiesengrund“. 

Noch kein Weihnachtsgeschenk!? 
Anregungen finden Sie im Fan-Shop auf unserer Inter-

netseite www.fsv-gruena.de, schauen Sie doch einfach
mal rein. NEU! Direkte Verlinkung auf die Internetseiten
unserer Sponsoren. Hier finden Sie die richtigen An-
sprechpartner für die kleinen und großen Probleme des
Lebens. ❐

Weitere Fotos sind auf unserer Homepage unter
www.maeusenest.2page.de zu sehen.

Wir laden auch dieses Jahr wieder zum Silvesterbrunch
für die gesamte Familie ein am 31.12.09 ab 9:30 Uhr!
(Bitte anmelden!)

Das Team vom Mäusenest Grüna e.V.
Kati, Anja & Andi
Chemnitzer Str. 129, 09224 Chemnitz-Grüna
Tel. 0371/8579091 ❐
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Feuerwehr Grüna
Werte Bürgerinnen und Bürger von Grüna.

Wir möchten Ihnen wieder einen kleinen Einblick in un-
sere ehrenamtliche Tätigkeit geben. Zur Zeit sind 19 Ein-
satzkräfte rund um die Uhr für Ihre Sicherheit tätig. 

Bis zum Redaktionsschluss liefen bei uns 10 Technische
Hilfeleistungseinsätze und 6 Brandeinsätze im Ort wie
auch im Stadtgebiet ein.

Ihre Feuerwehr Grüna nahm auch an der Bergung der
zwei Bomben aus dem 2. Weltkrieg teil. Eine Bombe wur-
de im Stadtzentrum unter einer Brücke im Chemnitzfluss
gefunden. Unsere Aufgabe bestand darin, die noch funk-
tionstüchtige 250 kg Bombe für die Entschärfung freizu-
legen, Wassersperren zu errichten. Weiterhin nahmen
Kräfte von uns an der Evakuierung der Anwohner teil.

Die 2. Bombe wurde im Stadtteil Adelsberg bei Schacht-
arbeiten gefunden. Es galt zahlreiche Menschen zu eva-
kuieren, eine Sicherheitszone zu schaffen und Absiche-
rungsmaßnahmen durchzuführen. Auch diese Bombe
konnte vom Munitionsbergungsdienst erfolgreich ent-
schärft werden.

Zu unseren Tätigkeiten gehört aber auch das Orts- und
Vereinsleben, welches wir gern unterstützen und an dem
Sie uns ständig mit erleben können.

Zur Feuerwehr Grüna gehört auch unsere Abteilung Ju-
gendfeuerwehr, die momentan 13 Mitglieder zählt. Im
Jahre 2009 nahm eine Jugendwartin ihren Dienst auf.
Demzufolge leiten zwei Jugendwarte den Dienst unserer
Jugendgruppe. In der Gruppe leisten 6 Mädchen im Alter
von 10 – 15 Jahren und 7 Jungen im Alter von 11 – 18
Jahren ihren Dienst.

Unsere Jugendgruppe nahm an einigen Übungen in der
Stadtjugendfeuerwehr wie auch an Jugendlagern und
Leistungskontrollen teil. Drei Jugendliche konnten in den
Sommerferien die Jugendleistungsspange an der Lan-
desfeuerwehrschule Nardt ablegen. Dies ist der höchste
Leistungsgrad, welcher in der Deutschen Jugendfeuer-

wehr vergeben wird. Weitere vier Jugendliche werden
zum Jahresende die Jugendflammen 1 und 2 erhalten.
Für diese Leistungsabzeichen liegt ebenfalls ein sehr ho-
her Ausbildungsstand zu Grunde.

Der Nachwuchs für die Feuerwehr Grüna wird zu fast
100 % durch die Jugendfeuerwehr gesichert. Zwei neue
Antragsstellungen liegen bereits wieder vor. Diese Ju-
gendlichen werden ab dem Jahre 2010 ihre zweijährige
Grundausbildung bei der Berufsfeuerwehr Chemnitz und
FF Grüna absolvieren. 

Unsere Arbeit wurde selbstlos von vielen Menschen un-
terstützt. An dieser Stelle möchten wir herzlich danke sa-
gen.

Dank an unsere Kameradinnen und Kameraden der FF
Grüna für ihre Einsatzbereitschaft und deren Familien für
ihr Verständnis, vielen Dank an unsere Sponsoren und
Helfer: 

Unserer Ortsvertretung,  Herrn Peter Patt – MdL CDU,
Buchbinderei Alexander Geßner, Fußpflegesalon Regina
Hahn – Dorfstraße 12,  Schuhhaus Huppert – Grüna, Fri-
seursalon Egon Pester, Einkaufsmarkt Löffler, Oberförster
Göthel,  Autoservice Thomas Seyboth, Gasthof Birken-
knittel – in dem wir unsere besten Kegler ermittelten, Herr
Lutz Müller – Freibad Gablenz, Leitung des NEG Stausee
Oberrabenstein, Absaug- und Filtertechnik Firma Hans
Olofsson, Alten- und Pflegeheim Grüna, Landesjugend-
feuerwehr Sachsen, Herrn Justin Sonder,  Berufsfeuer-
wehr Chemnitz, Stadtjugendfeuerwehrleitung, Förderver-
ein Brandschutz Grüna, Förderverein Kindergarten Spat-
zennest (jetzt Kinderhaus Baumgarten), FF Altchemnitz,
FF Wittgensdorf. 

Wir wünschen Ihnen ein gesegnetes Weihnachtsfest 
sowie einen guten Rutsch in das Jahr 2010.

112, Ihre Feuerwehr Grüna ❐
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Mechanische
Landschaften

Die Ausstellung „Mechanische Landschaften“ mit Vorführung und musikalischer
Umrahmung ist über das Jahresende hinaus bis Februar 2010 in der Oberfrohna-
er Straße 2-4 zu sehen. Öffnungszeiten unter www.mechanischeanlagen.de oder
telefonisch 0371/2600535. Auf einen Besuch freut sich Familie Uhlig. ❐
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Sächsische Posaunen e.V.
Posaunenchor Grüna

Liebe Leserinnen und Leser des Ort-
schaftsanzeigers, liebe Freunde des
Posaunenchores Grüna, 
jetzt, da sich das Jahr mit Riesen-
schritten seinem Ende zuneigt, möch-
te ich ein wenig Rückschau halten.
Der Posaunenchor war auch in die-
sem Jahr häufig an verschiedenen
Stellen im Ort zu hören. Wie könnte
man das besser darstellen als mit Bil-
dern. Ein Bild sagt mehr als tausend
Worte.

Viel Aufregung verursachte bei unseren jüngsten Bläsern unser erster Anfängertag. Jeder konnte vor Freunden Eltern
Großeltern und Geschwistern zeigen was er bisher gelernt hatte. Da wurde der Hals bei manchem trocken, um so
großer war die Freude, wenn man es erfolgreich geschafft hatte. 
Bei einem anschließenden gemütlichen Beisammensein war alles vergessen.

Diese Veranstaltungen gaben uns Ansporn für unser weiteres Üben. ➜

Zu der monatlichen Veranstaltung „Kirche im Grünen“ von Mai bis Oktober
konnte man Bläserklänge vom Totenstein hören.
Zum diesjährigen Baumgartentag ließen wir wieder unsere Instrumente er-
klingen. Dabei konnte man auch einmal eine andere Seite des Posaunencho-
res hören. Von „Eine Reise ins Glück“ über „Steigermarsch“ bis „Yesterday“
war alles dabei. 
Außerhalb waren wir zum Beispiel vom Turm der Jakobikirche in Chemnitz zu
hören. 
Natürlich gestalteten wir auch verschiedene Gottesdienste in Mittelbach mit.
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Dieses Jahr hören Sie uns 
in Grüna:
- 29. November 10:00 Uhr am „Altenheim am Wald“ 
- am selben Tag 14:30 Uhr zu unserer – seit 34 Jahren traditionellen – Adventseröffnung in der Kreuzkirche Grüna
- zum Weihnachtsmarkt am 5. Dezember ab 14:30 Uhr und am 6. Dezember ab 14:30 Uhr.
- Selbstverständlich sind wir auch zur Christvesper wieder mit dabei.
in Mittelbach:
- 28. November 15:00 Uhr zum „Schwibbogen-Einschalten“ 
- 6. Dezember 9:30 Uhr Adventsliedersingen in der Kirche.
in Chemnitz:
- 3. und 23. Dezember 18:00 Uhr auf der Bühne des Weihnachtsmarktes 
- 19. Dezember 10:00 Uhr vom Jacobikirchturm am Markt

Herzliche Einladung zu allen diesen Terminen!

Nun möchte ich mich bei allen Helfern, Ehepartnern und Eltern von Bläsern, die zum Gelingen aller Aktivitäten beige-
tragen haben, bedanken. Sie haben mitunter viel Zeit und auch Geld eingesetzt. Noch einmal vielen Dank allen, die
mitgetan haben und dieses Jahr noch tun. 
Auf diesem Wege möchte ich mich ganz besonders bei all denen bedanken, die Geld für Noten, Instrumente sowie des-
sen Reparatur gespendet haben. Ohne diese Spenden hätte es der Posaunenchor sicher sehr schwer. Vielen Dank dafür!

Im Namen des Posaunenchores Grüna möchte ich allen Lesern eine besinnliche Adventszeit, eine gesegnete Weih-
nachtszeit und einen guten Rutsch ins neue Jahr wünschen.

Werner Günzel, Posaunenchorleiter ❐

ANZEIGEN
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Vor 100 Jahren
3. November 1909

Beschaffung von Winterfenstern am Rathaus 
Der Herr Vorsitzende bringt zur Kenntnis, daß am 
Rathaus noch 19 Fenster vorhanden sind, für welche
Winterfenster beschafft werden müssen. Der Gemein-
derat genehmigt bei schriftlicher Abstimmung
zunächst die Beschaffung von 13 Stück Fenster für die
bewohnten Räume und soll vom Glasermeister Fried-
rich hier ein Kostenanschlag bezogen werden. 
Ferner genehmigt der Gemeinderat die Anbringung
eines Weckers fürs Telephon in der Wohnung des Ge-
meindevorstandes.

9. November 1909

Vergebung der Winterfenster im Rathaus
Der vom Glasermeister Herrn Arno Friedrich einge-
reichte Kostenanschlag wird zur Kenntnis genommen.
Man beschließt die zu beschaffenden 13 Stück Fenster
dem Glasermeister Friedrich hier für den lt. Kostenan-
schlag gestellten Preis und zwar die 1. Etage für 12 M
50 Pf. & die der 2. Etage für 10 M 50 Pf pro Stück zur
Lieferung zu übertragen.

Beschaffung eines Geldschrankes Der Herr Vorsitzen-
de referiert darüber, dass sich die Gem. - & Sparkas-
senverwaltung infolge des Schreib- bez. Büchermate-
rials ein Kassenschrank notwendig macht & gibt des-
halb eingegangene Offerte bekannt. Man beschließt
aus Mitteln der Sparkasse einen Geldschrank zu kau-
fen und wählt hierzu außer den Vorsitzenden Eiding
und Schmidt. Diese Herren erhalten die Vollmacht,
wegen der Höhe des Preises bis 1250 M zu verfügen.
Vergebung der Lampenlieferung Herr Röder stellt
hierbei den Antrag auf Aufhebung des Beschlusses
vom 13. Oktober 1909 betr. Beschaffung von Osram-
Lampen für die Straßenbeleuchtung, Man verschreitet
zur Abstimmung und ergibt dieselbe folgendes Resul-
tat: 8 Stimmen für die Aufhebung, 7 Stimmen gegen
die Aufhebung. Der Antrag ist also angenommen und
wird vorstehender Punkt sich hiermit erledigen.
Angelegenheit Gutsbesitzer Gruner Der Gemeinderat
nimmt die Eingabe des Gutsbesitzers Louis Gruner
hier vom 3. November 1909, wonach er sich zur vor-
schriftsmäßigen Herstellung des an seinem Grund-
stück nach Grüna führenden Fußweges auf die festge-
legte Breite von 2 Metern nicht bereit erklärt, zur
Kenntnis. Nach eingehender Erläuterung seitens des
Herrn Vorsitzenden über die Sachlage wird beschlos-
sen, dem H. Gruner nochmals Mitteilung zu machen,
daß eine Abrainung des Weges nicht erfolgt sei & er
somit die Breite des Weges von 2 Metern anerkannt
habe. Der Weg soll deshalb nunmehr auf seine Kosten
wieder auf die ursprüngliche Breite von 2 Meter her-
gestellt werden.

Ferner nimmt man zur Kenntnis
a) den Beschluß der kgl. Amtshauptmannschaft Chem-

nitz vom 30.10.1909, wonach die für das Jahr 1910
in Aussicht gestellten Wegebauarbeiten genehmigt
worden sind.

b) Die Mitteilung des Landesverbandes sächs. Feuer-
wehren vom 27.10.09, wonach den Herren Robert
Ruder & Robert Grummt das Ehrendiplom für 20
jähr. Dienstleistung im Feuerwehrdienst übermit-
telt werden soll.

c) Der Beschluß der kgl. Amtshauptmannschaft, wo-
nach die Einziehung des Rudolphschen Weges ge-
nehmigt worden ist.

d) Weiter wird beschlossen, die Herren Schmelzer,
Dostmann, Otto Müller & Weißflog letztmalig Frist
betreffs Bezahlung der 1908er Gem.-Anlagen bis
20. November 1909 zu gewähren, nach Ablauf die-
ser Frist soll gegen die Genannten das Wirtshaus-
verbot verhängt werden.

e) Ferner beschließt man auf Anregung des Gem.-Vor-
standes dem Kontrolleur Lindner eine Entschädi-
gung für Überstunden während der 3 wöchentli-
cher Erkrankung des Gem.-Vorstandes im Mont Ja-
nuar 1909 in Höhe von 20 Mark zu gewähren.

f) Es wird weiter beschlossen, bei Schumacher Herold
und vor dem Rathaus je eine Lampe einzuschalten.
Louis Rother soll weiter veranlaßt werden den 
Birnbaum auf seinem Grundstück etwas auszu-
ästen, damit die dort bestehende Lampe frei wird.

24. November 1909

Die Zuschrift der kgl. Amtshauptmannschaft Chem-
nitz vom 18.11.1909 Wasserleitung betr. wird zur
Kenntnis genommen. Nach eingehender längerer De-
batte einigt man sich dabei, zunächst das kgl. Mini-
sterium des Innern zu ersuchen, daß dasselbe einen
Ingenieur zur Abgabe eines Gutachtens & event. Ko-
stenanschlag über ein Wasserleitungsprojekt der Ge-
meinde zur Verfügung stellen wolle.

17. Dezember 1909

Errichtung einer Auskunft- & Fürsorgestelle zur
Bekämpfung der Lungenschwindsucht
Der Beschluß der kgl. Amtshauptmannschaft Chem-
nitz vom 30.11.1909 wird zur Kenntnis genommen &
beschließt man Herrn Dr. Kanold in Siegmar die An-
frage zu richten, welche Entschädigung derselbe für
eine Sprechstunde, als Pauschal gedacht, berechnet.
Haushaltsplan aufs Jahr 1910 Der Haushaltsplan auf
das Jahr 1910, welcher bereits dem Finanzausschuß
vorgelegen hat, wird kapitelweise zur Kenntnis ge-
nommen. Hierbei wird seitens des Herrn Gemeinde-
vorstandes der Wunsch geäußert & dringend gebeten,
allen Gemeindebeamten eine entsprechende Gehalts-
erhöhung zuteil werden zu lassen. Der Herr Vorsit-
zende übergibt dem Herrn Gemeindeältesten Schmidt

Aus der Geschichte der Gemeinde Mittelbach
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hierzu das Wort. Herr Gem.-Vorstand Härtel & Kon-
trolleur Lindner nehmen Abtritt. Nach 3/4 stündiger
Beratung treten die beiden Herren wieder ein. Herr
Gm.- Ält. Schmidt verkündet hierauf, dass der Gem.-
rat Herrn Vorstand Härtel & Kontrolleur Lindner je 150
M Gehaltszulage ab 1.1.1910 aus Sparkassenmitteln
bewilligt habe. Beide Herren bringen hierauf für die
Zulagen ihren aufrichtigsten Dank aus und versichern
auch ferner stets zum Besten & Wohle der Gemeinde
zu arbeiten.
Betreffs der Gehaltsaufbesserung der Herren Mehner
& Vettermann verlangt der Gemeinderat erst Anträge
auf Erhöhung.
Verschiedenes a) Eine Eingabe des Gutsbesitzers Gru-
ner vom 7. Dezember 1909 betr. die Verbreiterung des
nach Grüna führenden Fußweges auf 2 Mtr. nimmt
man zur Kenntnis, da die Wegebesserung bereits ge-
schehen ist, lässt man die Angelegenheit bewenden.
b) Man beschließt ferner 2 Jalousieläden für den Rat-
hausturm pro Stück für den Preis von 13,60 M von der
Firma Gustav Hartmann in Chemnitz ausführen zu las-
sen.

29. Dezember 1909

Fürsorgestelle für Lungenkranke Der Herr Vorsitzende
teilt mit, dass er mit Herrn Dr. Kanold, Siegmar, wegen
Errichtung einer solchen Fürsorgestelle Rücksprache
genommen habe und derselbe erklärt hat, daß er über
eine Pauschalgebühr nicht verfügen könne, da er hier-
bei an die Bestimmungen des Ärzteverbandes gebun-
den sei. Der Gemeinderat lehnt, da ein dringendes Be-
dürfnis nicht vorliegt, die Errichtung einer Fürsorge-
stelle ab.
Wahl von 3 Mitgliedern zum Sparkassenausschuß Es
schieden aus, die Herren Gemeinderatsmitglied Herm.
Fleischer, Gutsbesitzer Hermann Claus und Bäcker-
meister Hermann Barthel. Genannten Herren werden
auf die Jahre 1910 & 1911 einstimmig wieder gewählt.
Gesuch des Schutzmannes Mehner um Erhöhung sei-
nes Gehaltes. Das Gesuch desselben wird seitens des
Herrn Vorsitzenden zur Kenntnis gebracht. Nach all-
gemeinem Einverständnis beschließt man ab 1. Januar
1910 eine Zulage von 100 M zu gewähren. Ferner
nimmt man ein Gesuch des Wegewärters Bernhard
Vettermann um Erhöhung seines Gehaltes von 18 M
auf 20 M zur Kenntnis. Der Gemeinderat beschließt
bei schriftlicher Abstimmung den Wochenlohn von 18
auf 19 M ab 1. Januar 1910 zu erhöhen, hierbei soll
ihm zur Pflicht gemacht werden, sich dem Gemeinde-
rat gegenüber einer besseren Höflichkeit bez. Ehrung
zu bedienen und seinen Dienstobliegenheiten genau
nachzukommen.
Ferner wird zur Kenntnis genommen ein Beschluß der
kgl. Amtshauptmannschaft Chemnitz, wonach der
Desinfektionsapparat zu beschaffen ist. Der Gemein-
derat lehnt die Beschaffung desselben einstimmig ab.

Ein Gesuch des Krüppelheimes Zwickau um Ge-
währung einer Beihilfe zur Vergrößerung des Heimes
wird abgelehnt.
Beschlußfassung über evtl. Änderung des Anlagen-Re-
gulatives. Nach längerer eingehender Debatte ver-
schreitet man zur schriftlichen Abstimmung der An-
träge der Herren Stopp auf Belassung des bestehen-
den Regulatives und des Gutsbesitzers Fritz Müller auf
Änderung. Der Antrag des Herrn Stopp wird mit 11
Stimmen angenommen, das des Herrn Müller wird ab-
gelehnt.

Vor 10 Jahren
2. November 1999

Das Projekt Ausbau der Dorfstraße von Aktienstraße
bis Grünaer Straße wird von Herrn Bräutigam vorge-
stellt. Man einigt sich beim Fußweg auf Variante 1 mit
Rundbord und einer Straßenbreite von 5,50 m außer
bei den Einengungen.
Beschlussvorlage Straßenreinigungssatzung: Diese
Vorlage wird einstimmig an den Ausschuss zurückver-
wiesen, da sie nicht den ländlichen Raum angepasst
ist. Es wird eine monatliche Reinigung gefordert und
nicht wöchentlich.
Straßenreinigungsgebührensatzung: Die Beschluss-
vorlage wird einstimmig an den Ausschuss zurückver-
wiesen, da die ländlichen Probleme nicht berücksich-
tigt wurden.
Kleineinleiterabgabensatzung: Diese Satzung wird
einstimmig angenommen.
Gebührensatzung zur Entwässerungssatzung wird so
akzeptiert.
Bau der Trauerhalle: Die Variante des Architekten
Hieronymus kommt zur Ausführung.
Allgemeines: Am 14.09.99 fand ein Gespräch mit
Herrn Bürgermeister Brehm im Rathaus statt. Festle-
gungen: Frau Günther - Kämmerei, Frau Weißflog -
Tiefbauamt, Frau Jungherr - Steueramt, Frau Guhr -
Bürgerservicestelle.
Gegenbesuch der Gemeinde Eichstetten in Mittelbach
hat stattgefunden.
Kita wird von der Arbeiterwohlfahrt übernommen.

7. Dezember 1999

Aufstellungsbeschluss zum vorzeitigen vorhabenbe-
zogenen Bebauungsplan am Standort Weiß an der Ho-
fer Straße: wird einstimmig zugestimmt.
Haushalt der Stadt Chemnitz: vieles noch unklar, muss
in den Fachämtern nachgefragt werden.
Bauangelegenheiten: Fußweg bis Ortsende in Rich-
tung Chemnitz ist fertig.
Mit der Erneuerung des Banketts an der Grünaer
Straße hat die Firma Nitzsche & Weiß begonnen.
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Grünaer Scheibenschützen e.V.
Jahresrückblick
Die Tage werden kürzer und in den

Supermarktregalen stehen schon
längst die Lebkuchen. Wieder geht
ein Jahr zu Ende. Das soll für uns An-
lass sein, um noch einmal auf das
Sportjahr 2009 zurück zu blicken.

Begonnen hat es mit dem traditio-
nellen Neujahrsschießen. Zur darauf
folgenden Vereinsmeisterschaft be-
wiesen besonders Sven Klose und
Christian Stiegler (Foto) ein scharfes
Auge und ein ruhiges Händchen, sie
sind unsere diesjährigen Vereinsmei-
ster Kurzwaffe bzw. Langwaffe. 

Natürlich waren unsere Schützen
auch 2009 wieder bei diversen Wett-
kämpfen und Meisterschaften vertre-
ten. Stellvertretend sei an dieser Stel-
le nur die Landesmeisterschaft Lang-
waffe über 50 m, 100 m und 300 m in
Niederlungwitz genannt, wo wir in
verschiedenen Disziplinen einen er-
sten, vier zweite und einen dritten
Platz belegen konnten, oder die Lan-

desmeisterschaft Perkussion, wo
ebenfalls ein 2. und ein 3. Platz er-
reicht wurde. Natürlich geben wir uns
mit dem Erreichten noch lange nicht

zufrieden, sondern trainieren weiter-
hin fleißig, um die sportlichen Erfolge
auch 2010 noch zu steigern.

So, wie die Treffsicherheit stetig an-
steigt, erhöht sich auch unsere Mit-
gliederzahl stetig. Seit der Gründung
der Grünaer Scheibenschützen im
Dezember 2002 konnten wir jedes
Jahr neue Mitglieder in den Verein
aufnehmen, auch in diesem Jahr.

Doch zunächst wollen wir das Jahr
ruhig ausklingen lassen und freuen
uns auf unsere Weihnachtsfeier am 1.
Adventswochenende. 

Wir wünschen allen Schützenbrü-
dern und -schwestern, allen Grüna-
ern und allen Lesern des Ortschafts-
anzeigers eine schöne Vorweih-
nachtszeit und besinnliche Weih-
nachtsfeiertage!

Anett Klose
www.gruenaer-
scheibenschuetzen.jimdo.com ❐

ANZEIGEN
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Schulen in Obergrüna
Vor 175 Jahren wurde im oberen

Ortsteil von Grüna die „alte Schule“
an der Feldstraße 45 für den Schul-
unterricht eröffnet. Grüna war 1834
bei Einführung der Schulpflicht in
Sachsen in zwei selbstständige
Schulbezirke geteilt, die erst 1859 zu
gemeinschaftlicher Verwaltung ver-
eint wurden, während die Schulen
weiterhin getrennt blieben. Anlässlich
des Jubiläums soll ein kurzer Rück-
blick auf die Entwicklung des Schul-
wesens im oberen Ortsteil gegeben
werden.

Ende des 18. Jahrhunderts gab es
bereits einzelne Häuser im damaligen
alten Klostergebiet, in denen man
Schulunterricht durchführte. Wo und
in welchen Jahren kann jedoch nicht
angegeben werden. Die älteste be-
kannte Schule von 1800 bis 1834 war
im Haus der ehemaligen Gastwirt-
schaft „Stadt Hamburg“ an der Dorf-
straße 123. (Besitzer war Edmund
Hergert, auch „unterer Hergert“ ge-
nannt.) In dem Gebäude unterrichtete

damals nur ein Lehrer, bis 1825 Au-
gust Friedrich Türk, danach Carl Au-
gust Schenk. Letzterer erwarb sich in
der Gemeinde große Verdienste u.a.
bei der Gründung des 1. Turnvereins
1848 und des Männergesangvereins
1850.

1834 wurde die „alte Schule“ (Foto)
an der Feldstraße 45 von der Ge-
meinde errichtet und der Unterricht
für die Schüler aus Obergrüna dorthin
verlegt. 50 Jahre lang war sie die ein-
zige Schule für den oberen Ortsteil. In
dieser Schule unterrichtete weiterhin
Carl August Schenk mit einem Hilfs-
lehrer. Nach seinem Tode im Jahre
1865 hielt bis 1870 Friedrich Louis
Böhme Unterricht ab. Die Schüler-
zahl betrug 1838 in Obergrüna 217,
sie stieg bis 1879 auf 292, dazu 72
Fortbildungsschüler.

1884 wurde die Schule geschlossen
und von der Gemeinde einschließlich
Grundstück an den Grünaer Baumei-
ster Schreiter und weiter an Otto Mo-
ritz Richter verkauft. Später richtete

Paul Richard Richter im Erdgeschoss
eine Zigarrenfabrikation ein.

Für die wachsende Schülerzahl in
Obergrüna war eine neue größere
Schule errichtet worden. In der Schu-
le an der Chemnitzer Straße 109 wur-
de aber nur bis 1893 unterrichtet und
das Gebäude dann als Rathaus um-
funktioniert. 1893 hatte man die soge-
nannte Zentralschule an der Chemnit-
zer Straße 83 eingeweiht, die als Un-
terrichtsstätte für den ganzen Ort
diente.

Christoph Ehrhardt,
Ortschronist ❐

ANZEIGEN
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Natur- und Wanderverein Grüna e.V.

Samstag, 12. Dezember
Wanderung „Zum Weihnachtsberg“
ca. 10 bis 15 km Strecke Thalheim – Brünlos, 
Info zum Vereinsabend – Leitung A. Kunze

Dienstag, 15. Dezember
Weihnachtsfeier
18:00 Uhr Dachsbaude – Leitung Der Vorstand

Sonntag, 10. Dezember
Auftaktwanderung 
9:00 Uhr Bahnhof Grüna – Leitung A. Kunze

Dienstag, 12. Januar
Lichtbildervortrag „Auf dem Jakobsweg“, 
19:00 Uhr Dachsbaude – Leitung V. Grund

Samstags, 16. bis 23. Januar
Winterurlaub in Johanngeorgenstadt

Samstag, 30. Januar
Russischer Abend am Lagerfeuer 
(mit Anmeldung) – Leitung Vorsitzender

Dienstag, 9. Februar
Spieleabend
19:00 Uhr Dachsbaude – Leitung V. Grund

Sonntag, 14. Februar
Skilaufen am Erzgebirgskamm
8:30 Uhr am KIG (mit PKW) – Leitung T. Landgraf

Dienstag, 16. Februar
Faschingsveranstaltung mit Live-Musik 
ab 19:00 Uhr Dachsbaude
Öffentliche Veranstaltung mit Anmeldung. Eintrittspreis:
10 Euro, für Mitglieder 5 Euro – Leitung Vorsitzender

Sonntag, 21. Februar
Winterwanderung
9:30 Uhr Dachsbaude – Leitung A. Kunze

Freitag, 26. Februar
Jahreshauptversammlung mit Wahl
19:00 Uhr Dachsbaude – Leitung Der Vorstand

Ansprechpartner:
Thomas Mühl, 1. Vorsitzender, Tel. 820 43 40
Alfons Kunze, 2. Vorsitzender, Tel. 85 84 60
Hannelore Sohrmann, Finanzen, Tel. 810 10 23
Vereinsabende dienstags ab 19:30 Uhr in der „Dachs-
baude“ – Gäste sind immer herzlich willkommen.

Der Natur- und Wanderverein
Grüna e. V. wünscht allen ein recht
frohes Weihnachtsfest, Gesundheit
und Erfolg im Neuen Jahr!

Wir sind erfreut über neue Mitglieder und Leute, die ein-
fach nur mitwandern möchten, und reichen gern unser
neues Programmheft für das Jahr 2010 aus.

(Programm und weitere Informationen unter 
www.wanderverein-gruena.de) ❐

Veranstaltungstermine Dezember 2009 bis Februar 2010
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Ein frohes Weihnachtsfest und alles Gute für das neue Jahr wünsche ich allen
Vorstandsmitgliedern, allen Helferinnen und Helfern, allen Mitgliedern und
Freunden der Volkssolidarität in Grüna und Mittelbach. Ich wünsche allen 
geruhsame weihnachtliche Stunden im Kreis ihrer Familien. Kommen Sie gut in
das Jahr 2010, für das Ihnen Ihre Volkssolidarität beste Gesundheit, viel 
Freude und viele schöne Stunden in unserer Gemeinschaft wünscht.
Ihr Günter Hendel, Vorsitzender

Tagesfahrten/Veranstaltungen Dezember 2009 und Vorschau auf erste Veranstaltungen 2010
1. Dezember Weihnachtsfeier in Mittelbach, 15:00 Uhr Sportgaststätte – 4 Euro
4./14./15. Dez. Weihnachtsfeier in Grüna, 15:00 Uhr im Grünaer Hof – 4 Euro
26. Dezember Gemütlichkeit im Herzen des Erzgebirges: Weihnachten in der Nussknackerschänke in

Pobershau – Mittagessen, Kaffeegedeck, Programm und Busfahrt für Seniorinnen und Seni-
oren, die zu den Feiertagen allein sind – Abfahrt 10:00 Uhr Kopernikusstraße über Mittelbach
und Grüna – 45 Euro

Mehrtagesfahrt:
29.12.09 bis 2.1.10 Silvester in Zittau Hotel Dresdner Hof, Abfahrt 10:00 Uhr Kopernikusstraße – 449 Euro (kein EZZ)

Vorschau 2010:
13. Februar Winterwanderung Rund um die Greifensteine
11. März Frauentag in Satzung, Abfahrt 12.30 Uhr Oberer Gasthof Grüna – 30 Euro
22. April Frühlingsball in Satzung, Abfahrt 12.30 Uhr Oberer Gasthof Grüna – 25 Euro
07. Mai Frühlingsball in der Sachsenlandhalle in Glauchau

Schon vormerken:
6. November 65 Jahre Volkssolidarität – Stadttheater Glauchau

Wir sind Ansprechpartner für Interessierte und Hilfsbedürftige.
Sprechstunde jeden Dienstag von 9:00 bis 10:00 Uhr im Rathaus Grüna oder 
telefonisch 85 61 95 (Günter Hendel) bzw. bei allen Helferinnen und Helfern.
Werden Sie Mitglied der Volkssolidarität der Ortsgruppen Grüna und Mittelbach! ❐

Volkssolidarität e. V. – 
Ortsgruppen Grüna und Mittelbach
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